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Zwischen Za und Nein
Festes Auftreten Hermann Müllers / Falls graste Koalition scheitert

ein Versuch mit der Weimarer Koalition

»

UW'

Roch immer ist in der Frage der Regierungsbildung
i
' t n e Entscheidung gefallen. Es ist weder ein
^ gültiges Ja noch ein endgültiges Rein
Wrochen . Die Dinge befinden sich nach wie vor in der
?webe . Am Donnerstag mi t t a g sah es so aus , als ob
£ Verhandlungen gescheitert seien . Eine neue Bö¬
schung der Fraktionsführer am Donnerstag nachmittag
Ab wieder ein verändertes Bild . So werden wir

1Westens im Laufe des Freitags erfahren , ob . das Kabinett
großen Koalition zustande kommt , oder nicht . Es gibt

!n keine größere Eeduldprobe als Verhandlungen mit der
ätschen Volkspartei .
Die Konferenz am Donnerstag vormittag endete

der Feststellung des Abg . Müller , daß in einer Reihe
Punkten eine 1l e b e r e i n st i m m u n g nicht zu er-

°n sei und^ allem Anschein nach auch nicht erzielt werden
Ae . Die Deutsche Volkspartei bliebe bei ihrer Ablehnung
f gesetzlichen Festlegung des 11 . 31 u g n ft als Rational -
*ttag. Sie wollte nichts wissen von der Erhöhung des
.Uer freien E x i st e n z m i n i m u m s der Lohnsteuer-'chtigen in Ausführung der Lex Brüning . Sie verharrt

^ ihrem Standpunkt , daß sie schon bei der Debatte über die
Derung erklärte , ihren festen Entschluß , den Beginn des
Ms des Panzerkreuzers nach dem 1 . September zuArn , verkünden müßte. Sie macht Schwierigkeiten in der

e der Wohnungszwangswirtschaft , außer¬
vermehrte sie den Katalog ihrer Bedingungen schließlich
durch das Verfangen nach Veranlagung de ? Steuer -

chtrgen nach dreijährigem Durchschnitt , nach der A b s ch a f-
l̂g der Kapitalertrag st euer und nach der- Auf¬
ing der Steuerfreiheit der Versorgungsbetriebe .' anderen Worten , sie erhob Ansprüche , die zum Teil von

bürgerlichen Parteien in der Vergangenheit nicht vertre -
worden sind. Dazu käme dann noch das ungelöste p r c u -

. l >h e Problem , das in der Sitzung selbst Anlaß zu Aus -
?ddersetzungen zwischen den Vertretern der Volkspartei
^ des Zentrums gab. Kurzum, die Sache sah vollständig
slNungslos aus . Müller teilte mit , daß er am Rach-
Ag von diesem Stand der Dinge dem R e i ch s p r ä s i -
^ ten Mitteilung machen würde.

3 Uhr erfolgte dann eine neue Besprechung . Jetzt
Endete Herr Scholz , daß in einigen strittigen Fragen
Alich noch nicht das letzte Wort seiner Partei ge -

sei , daß ejn Nachgeben und etwaige Kompromiß-
i Mn nicht außerhalb des Bereichs der Möglichkeiten läge.
, erde deswegen mit seiner Fraktion , die am Freitag
Mittag zusammenträte, nochmals Fühlung nehmen,

o r a u f dieser Umschwung zurückzuführen ist ? Viel¬
hat Herr Stresemann eingegriffen . Man spricht

davon , daß der Zentrumsführer v . E u e r a r d ein ern-
Nort mit seinen volksparteilichen Kollegen geredet hat .
wahrscheinlichste aber ist, daß den scheinbar Unbeugsamen
^ anderes Bedenken gemacht hat .
Mg . Müller eröffnete den Fraktionsführern am Don-

®8 nachmittag nämlich , er für seinen Teil sei ent¬
eisen , für den Fall des S ch e i t e r n s der großen

? t>on den Versuch der Schaffung der Weimarer
» 1 i 1 1 o n zu unternehmen . Diese Aussicht ist für die
Partei u n b e h a g l i ch , und es dämmerte ihr am Don-
^ 8 . nachmittag die Erkenntnis , daß sie den Vogen
ln : ii b e r s p a n n e n dürfe . Sie sah wohl ein, daß die

pMchchen Felle ihr vollständig w e g s ch w i m m e n würden,
diesem Widerstand die Bemühungen im Reich

Abrächen.

So standen die Dinge am Donnerstag abend , wie
sie nach 24 Stunden aussehen werden, vermag einstweilen nie¬
mand zu sagen . Aber der Versuch, die Sozialdemokratie
unter das kaudinische Joch volksparteilicher Ansprüche zu
zwingen, ist jedenfalls gescheitert . Herr Scholz wird
seine Methode nicht fortsetzen können und seine Freunde stehen
jetzt vor einer sehr klaren Frage st ellung . Die Be¬
antwortung hinauszuzögern , wird unmöglich sein . Es ist lange
genug hin - und hergesprochen worden und nicht nur die so¬
zialdemokratischen Verhandlungsführer , sondern das g e
famtedeutscheVolkhat das Recht , nun endlich ein
Ja oder Rein zu hören.

Teilweiser Optimismus
Wieder das Preußenproblem — Sozialdemokratie gegen

volksparteiliche Zumutungen
Berlin , 22. Juni . ( Funkdienst.) Der am Donnerstag nach¬

mittag im Reichstag bezüglich der Verhandlungen über die Nest-
bildung der Regierung plötzlich wieder zu verzeichnende Optimis¬
mus wird von der volksvartrilichen Täglichen Rundschau heute nur
teilweise geteilt . Das Blatt schreibt : „Das Ergebnis der neuen
Verhandlungen läßt sich noch nicht voraussehen. Man hat indessen
den Eindruck , daß der Gedanke der groben Koalition noch von kei¬
ner Seite aufgegeben worden ist. Es ist vielmehr anzunehmen, dab
die Fraktionen weiter versuchen werden, durch eine Einwirkung auf
Preuhen dort die Verhandlungen über eine Umbildung der Regie¬
rung in Flub zu bringen . Hier ruht nach wie vor der Kernpunkt
des ganzen Problems . Bleiben Regierung und Koalition in
Preußen auf d«^ Niger ia«-! ablehnenden Standpunkt bestehen , so
werden '

auch ot esaimichen Verhqndlunngen im Reich nicht zu einem
guten Ende geführt werden können . Selbst wenn man fachlich
einander näherkommen sollte .

"
Der Vorwärts sagt zu den Verhandlungen : „Die Volksvartei

bat am Donnerstag den Versuch gemacht , mit den Sozialdemokraten
so umzuspringen, als ob sie Deutschnationale wären . Dieser Ver¬
such ist gescheitert . Die Deutschnationalen haben auf dem Weg zur
Regierung verbrannt , was sie zuvor anbeteten und angebetet , was
sie zuvor verbrannt hatten . Die Volksvartei bat sich hoffentlich
gestern endgültig davon überzeugt , dab sie bei den Sozialdemokra¬
ten mit Zumutungen ähnlicher Art an den Unrechten gekommen
ist.

" — Die Bayrische Volksvartei labt die in einigen Zeitungen
aufgetauchte Nachricht , nach der die Partei dem 11 . August als
Nationalfeiertag zugestimmt haben soll , dementieren . Die Baye¬
rische Volksvartei habe sich nicht entschliehen können, ihre Zustim¬
mung zur Erhebung des 11 . August zum Nationalfeiertag zu geben .

Sozialdemokratische Fraktions¬
beratung

Berlin , 21 . Juni . ( Eig . Draht .) Die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion nahm am Donnerstag nachmittag einen Bericht über
den Stand der Verhandlungen zur Neubildung der,Regierung ent¬
gegen . Am Freitag nachmittag tritt die 'Fraktion wieder zusammen.

Ehescheidungsreform gefordert
Pie sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat zur Ebeschei-

dungsreform den Entwurf eines Jnitiativgefetzes beantragt , das
zum Ziel bat , die Bestimmungen über die Ehescheidung zu refor¬
mieren . Der sozialdemokratische Antrag verfolgt den Zweck , Ehe¬
scheidungen zu erleichtern und der Scheidung einer Ehe schon dann
zuzustimmen, wenn eine tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses
eingetreten ist.

Hoffentlich verabschiedet der neue Reichstag dieses Gesetz schleu¬
nigst , um das schon im alten Reichstag gekämpft wurde , ohne dab
es zu einer Verabschiedung kommen konnte ! •

¥

voincarS und keine Kammer
Appell um Schonsrist

v
21 , Juni . (Eig . Draht .) Der französische Ministcr -

We am Donnerstag nachmittag in der Kammer die ange-

& oem Zeichen der augenblicklich in oen Lvan!
Mihstimmung und bestätigt den bereits in einigen

ti

Erklärung . Die Ausführungen PoincarSs standen durch-
dem Zeichen der augenblicklich in den Wandelgängen

‘‘' tt, . Mißstimmung und bestätigt den bereits in einigen
> "ritgeteilten Eindruck, dab Poincarö die Möglichkeit seines"i« nen Rücktritts selbst in Rechnung stelle . Der Minister -
f sin ^et sogleich nach Eröffnung der Sitzung die Tribüne be-.
Rift ^ leine Rede mit einem etwas matten Angriff auf die
Nu * ein . Dann ging er auf die Frage des Fortbestandes
dixJ5°len Union ein : Die Männer könnten wechseln , wenn

bleiben. Die Regierung habe beim Zusammentritt
Mi dem Präsidenten der Republik nicht ihre Demission

® e ' I sie der Kammer die Initiative überlassen wollte,
möge die Kammer noch bis nach Erledigung der

i ^ i«
märten . Diesen vom Pessimismus getragenen Wor-

> «Qs Bekenntnis Poincards , er habe zwar 1924 einsefehen,

warum er zurücktreten solle, aber er sehe es heute nicht ein. Den
Rest der Rede füllte , wie zur Begründung , eine Schilderung der
Leistungen aus , die das Kabinett während seiner fast zweijährigen
Existenz vollbracht habe. Poincarö ersuchte die Kammer schließlich,
die Schlußabstimmung über die Jntervellationsdebatte auf die
nächste Woche zu verschieben , da sie nach dem Abschluß der Stabili¬
sierung gröbere Handlungsfreiheit gegenüber der Regierung haben
würde.

Die Ausführungen PoincarSs , deren ersten Sätze auf den Bän¬
ken der Rechten und der Mitte sogleich mit stürmischem Beifall
unterstrichen wurden , hinterließ in der Kammer sicherlich Eindruck
und hat ohne Zweifel zur Verstärkung der in den letzten Tagen
sich bemerkbar machenden Bersöhnungstendenzen innerhalb der Par¬
teien der bisherigen Majorität beigeiragen . Die Kammer fühlt sich
heut« mindestens noch zu unsicher , und ist keineswegs zur Bildung
einer neuen Majorität fähig , die an die Stelle der heutigen zu,
treten vermöchte .

48 . lahrgang

Weiterwursteln in Württemberg
Mihtrauensantrage abgelehnt

Zum Abschluß der württembergischen Kammerdebatte faßte der
sozialdemokratische Abgeordnete Ulrich noch einmal alle Gründe
zusammen, die angesichts des Wahlausfalls gegen die Bildung einer
Rechtsregierung sprechen . Dann schloß die Aussprache mit der Ab¬
stimmung über die eingebrachten Mibtrau <nsanträge der Sozial¬
demokratie und der Demokraten. Die Konstellation war die gleiche,,wie unmittelbar nach der Regierungsbildung , nur fehlten diesmal

'
zwei Abgeordnete auf der linken Seite des Sauses . Infolgedessen
wurden die Mißtrauensanträge mit 40 Stimmen der Rechtspar¬
teien und des Christlichen Volksdienstes gegen 34 Stimmen der
Linksparteien bei 4 Enthaltungen der Deutschen Volkspartei abge¬
lehnt, Die Rcchtsregierung wird auf dieser schwankenden Basis
also zunächst weiterwursteln .

PrästdiumsVahlim bayerischen
Tariblag

Am Donnerstag nachmittag trat bei überfüllten Tribünen der
neugewählte Bayerisch« Landtag zu seiner ersten Sitzung zusam -
nien, um den einzigen Tagesordnungspunkt , die Wahl seines Prä¬
sidiums, zu erledigen . Die Sitzung besetzt« di« Präsidiums - und
Schriftführerposten wiederum nach der Stärke der Fraktionen , sodaß also Königsbauer (Bayer . Volkspartei ) zum 1 . Präsidenten ,der Abg. Auer (Sozialdemokrat ) zum 1 . Vizepräsidenten und der
Abg. Hartmann (Bauernbund ) zum zweiten Vizepräsidenten mit
grober Mehrheit gewählt wurden . Die fünf Kommunisten stimm¬
ten in allen drei Wahlgängen für ihren Vorsitzenden . Ebenso wei¬
gerten sich die neun Hitlerleute , den Sozialdemokraten zu wählen .

Nach der Wahl vertagte sich das Plenum des Landtags auf
unbestimmte Zeit , d . h . bis die neue Regierung gebildet ist und
sich dem Landtag vorstellen kann. Die Verhandlungen dazu wer¬
den von der Bayerischen Volksvartei im Laufe der nächsten Wocheausgenommen, da unter allen Umständen erst die Entwicklung im
Reiche abgewartet werden soll .

Mfitöne beim Fttegerempsang
Die Junkersoffenfive

Angesichts verschiedener Mißtöne beim Fliegerempfang darf
man zweckmäßig einmal kurz Tatsachen rekapitulieren . Als die
Nachricht von einem deutschen Transoze anflug auftaucht« und die
deutsche Presse infolgedessen heftige Kritik übte , erklärten die
Junkerswerke , ebenso wie der Norddeutsche Lloyd, daß sie mit
diesem Unternehmen nicht das geringste zu tun hätten . Die Flieger
waren kaum auf Ereenly Island glücklich gelandet , saßen noch hilf¬
los in einer Schneewüste, da hielte di« Junkerswerke in Berlin
schon eine Pressebesvrechung ab , in der sie sich plötzlich asten Ruhm
zuerkannten und das Ganze als ihren Sieg und ihr Unternehmen
darstellten . Dies seltsame Verhalten hat damals schon unliebsames
Aufsehen erregt . Run hören wir plötzlich aus Köhls Munde , der
bekanntlich Prof . Junkers in Amerika zuriickgelassen bat,

'
eine selt¬

same Drohung der Junkerswerke , die sich direkt gegen die Reichs¬regierung und gegen das deutsche Volk überhaupt richtet und die
einfach folgendermaßen lautet : „Wenn ihr mir nicht wieder jäbr -

öis 50 Millionen aus S ^ .euermitteln zur Verfügung
stellt , so pfeife ich auf das game deutsche Volk und begebe mich mitmeinen Werken nach Anr .erika.

" Diese Melodie paßt verteufelt
schlecht m den Iubelgesang der Stahlbelmleute , die diese Fliegerals spezielle Stahlhelmnationalhelden reklamieren .

Vor allem aber sind diese höchst seltsamen Beschwerden derJunkerswerke durchaus unbertchtigt . Es wäre allerhöchste Zeit , daßder Reichstag oder das neue Kabinett der Oeffentlichkeit einmal
genaue Mitteilung darüber machen , welche Summen die Junkers¬
werke bereits aus öffentlichen Mitteln verpulvert haben . Nach denbisher bekannt gewordenen Ziffern , die aber bei weitem nicht die
gesamte Summe darstellen, ' muß es sich um mehr als 100 Millionen
Reichsmark bandeln , die das deutsche Volk allein den Junkers¬
werken zur Verfügung gestellt hat . Dafür muß es sich dann derartig
seltsame Drohungen gefallen lasten, auf die man hoffentlich, nach¬dem der Jubelempsang über die Flieger verrauscht ist, auch von
Regierungsseite aus noch die notwendige Antwort finden hird . Die
Flieger selber aber , vor allem Sauptmann Kohl, sind sehr schlechtberaten , wenn sie etwa auch künftighin sich als Vorspann für der¬
artige vrivatwirtschaftlichen Interessen ausnutzen lasten. Der Ruhm
ist eine gute Sache. Man kann seine Bedeutung aber leicht über¬
schätzen und sich selbst aus einem berühmten Manne zum Partei¬gänger und Reklamechef eines Eeschäftsunternehmens machen .

Das Iunkersflugzeug „Bremen "
mit dem die Flieger den Transozeanflug vollendeten , das nunmehr
wabAcheinlich in Neuyork in einem Musenm Aufstellung findet .Einer anderen Meldung zufolge soll die immer noch aufEreenly Island befindliche Bremen demnächst verpackt und nach
Deutschland verschickt werden. Der Abtransport soll erfolgen,sobald die deutschen Versicherungssachverständigen auf der Inseleingetroffen sind und ihr Gutachten abgegeben haben.

Ouilbauö u . KmunSsen überfällig
Heber das Schicksal des Majors Guilbaud , der zusammenmit Amundsen vor zwei Tagen in Tromsö aufgestiegen ist, istman in Paris sehr erregt . Man befürchtet, daß die beiden Flieger ,die Nobile suchten , irgendwo im Eismeer haben niedergehen

müsten .
Akten Posten veröffentlicht eine Nachricht aus Kingsbay , in derdie Vermutung ausgesprochen wird , dab Amundsens und Guilbauds

Flugzeug Latham die Richtung nach dem Franz Josefsland einge¬
schlagen habe. Der französische Marineminister hat zwei Kriegs¬
schiffe angewiesen, sich auf die Suche nach Guilbaud und
Amundsen zu begeben.

Rom, 22. Juni . (Funkdienst.) Die Citta di Milano bat auchim Laufe des Donnerstag mit Nobile fortgesetzt Funksprüche
ausgeiauscht. Nobile erklärte u . a ., daß wirksame Hilfe für ibn
weniger von Flugzeugen als nur von einem Eisbrecher kom¬
men könnte.
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Oie Schüsse
in - er Skupschtina

Don Hermann Wendel .

Hätte sich die Bluttat in der Belgrader Stuvichtiua , der drei
kroatische Abgeordnete, darunter der Neffe des bekannten Bauern -
iührers Stefan Raditsch, zum Opfer gefallen sind, vor dem Welt¬
krieg abgespielt, der durchschnittliche Zeitungsleser in Mittel¬
europa wäre wohl mit einem Achselzucken darüber hingegangen :
Balkan ? Aber seit auch in Deutschland durch Hakeiikreuzbetzereien
der gemeine politische Meuchelmord seine Stätte gefunden hat ,
haben wir keinen Anlab mehr, hochmütig auf balkanische Revolver -
schiehereien berabzuseben, und zum zweiten liegt das neue Reich ,
dessen Hauptstadt Belgrad ist, mit seinem Karawankentor fast an
unserer Schwelle . Belgrad ist nicht mehr „hinten fern in der Tür¬
kei " , und was dort vorfällt , kann uns alles zum Schicksal werden.

Die Schubwaffe, die ein wildgewordener radikaler Abgeord¬
neter gegen die Bänke der Opposition blindlings abfeuerte , ist ein
drastischer Beweis dafür , dab das südslawische Parlament in einer
ausweglosen Situation steckt . Die Gründung des Staates der
Serben , Kroaten und Slowenen am Ende des Weltkrieges war ein
weltgeschichtliches Ereignis von einer Tragweite ähnlich der natio¬
nalen Einigung der Deutschen und Jtaliner vor zwei Menschen¬
altern . Aber wie in Deutschland und Italien durch Jahr und Tag
der Partikularismus im Namen überlebter Interessen sein Haupt
erhob, so setzten und klärten sich die Verhältnisse auch tm Süd¬
slawenstaat nicht sogleich . Heftige Kämpf« der Stämme des einen
südslawischen Volkes gegeneinander , namentlich der Serben und
Kroaten , erschütterten' den jungen Staatsbau , bis mit dem Ein¬

tritt der Kroatischen Bauernpartei in die Regierung 1925 diese
Phase abgeschlossen schien. Aber auch jetzt löste keine ruhig« Ent¬
wicklung dieses Chaos ab. Meder stehen sich zwei Lager im Staat ,
im politischen Leben, im Parlament mit unversönlicher Feind¬
schaft gcgenübek, nur dab sich hinter beiden nicht mehr der ideologi¬
sche Gegensatz der Stämme sondern der realere Widerstreit der
Landesteile erbebt . Die Regierung Wukitschewitsch gilt , .

obwohl
ihr auch die slowenischen Christlichsozialen angehören , als ein« Ver¬
tretung der „serbianischen" Interessen , d . h . der Interessen des
früheren Königreichs Serbien . Gegen fie laufen Sturm die
„Drübigen "

, das will sagen die ehemals österreich -ungarischen Ge¬
biete, vertreten hauptsächlich durch die Koalition zwischen den Selb¬
ständigen Demokraten hinter Priwitschewitsch und der Kroatischen
Bauernpartei hinter Raditsch, aber auch slowenische Demokraten
scharen sich hinter dies Fahne .

Werden politische und parlamentarische Kämpfe im slawi¬
schen Süden im allgemeinen nicht sänftiglich geführt , so nahm
dieser Konflikt eine bislang auch in Belgrad unerhörte Schärfe
an , als am 30. Mai die Gendarmerie in der Hauptstadt die gegen
den italienischen Faschismus demonstrierenden Hochschlller mit
brutalster Gewalt attackierte. Da sich die Regierung weigerte,
einem parlamentarischen Ausschub die Untersuchung dieser Vor¬
kommnisse zu übertragen , begann die Opposition eine riickfichtslose
Obstruktion, um die Arbeiten des Parlaments zu lähmen und da¬
rüber hinaus Neuwahlen zu erzwingen, aber ebenso rücksichtslos
ging die Regierungsmehrheit dieser Obstruktion zu Leibe und setzte
« ine durchgreifende Aenderung der Geschäftsordnung tm reaktionä¬
ren Sinne durch . Tolle Szenen erlebte die Skupschtina vor zehn
Tagen , als neun ausgeschlossene Abgeordnete aus Weisung des
Präsidenten von der Gendarmerie aus dem Sitzungssaal geschleift
wurden . Damals drohte schon einer der also Behandelten , es werde
Blut im Parlament flieben . Jetzt ist Blut geflossen ! Ein Toter
und zwei Schwerverletzte!

Nicht etwa , dab hier wohl überlegter Mord oder Totschlag vor-
läg«, sondern einem der heißblütigen Südländer sind einfach die
Nerven gerissen , und er hat . um sich zu entspannen , auf das Gerate¬
wohl gegen die Opposition losgeknallt . Aber dab die Nerven so
zum Zerreiben gespannt sind , ist ein finsteres Merkzeichen für den
jungen Parlamentarismus des jungen Staates .

Was jetzt ? Möglich, dab dieser schwarze Tag an die Stelle der
wütenden Leidenschaft die ruhige Besinnung treten läßt , möglich
aber auch, dab die Schüsse des radikalen Abgeordneten den wilde¬
sten Abschnitt des wilden Kampfes eröffnen. Immer steht dabei
drohend im Hintergrund die Militärdiktatur , mit deren Gedanken
sehr einflubreiche Kreise hinter den Kulissen spielen , und ebenso
fällt der Schatten Mussolinis unheimlich über di« Bühn« . Wie
der Druck, den die faschistische Ervansionsvolitik auf den ganzen
Balkan ausübt , die innervolitischen Verhältnisse in Südslawien

Sappho
25

Pariser Sittenbild von Alphonse Daudet
(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung. )
„Und hier Monsieur Bichito . . . ." beendete Rosa die Vorstel¬

lung ihrer Gäste und zeigte Gaussin einen Haufen rosa Watte , in
dem das Chamäleon fröstelnd aus dem Tischtuche lag .

„Nun , und ich ? werde ich denn nicht vorgestellt?" rief in ge¬
zwungen- jovialem Ton ein grober Mann mit grauem Bart , von
tadelloser, sogar etwas steifer Haltung , in hellem Anzuge und Steh¬
kragen. — „Das ist wahr . . . . und Gustchen ? —" lachten die
Frauen . Die Hausfrau lieb gleichgültig seinen Namen fallen.

Gustchen war de Potter , der grobe Musiker, der bejubelte Kom¬
ponist von „Claudia " und „Savonarola "

. und Johannes , der ihn
nur ganz flüchtig bei Dochelette gesehen hatte , war überrascht, bei
dem groben Künstler so wenig Genialität zu finden , ein so hartes ,
wie gemeibeltes Gesicht, !o farblose Augen , in denen eine wahnsin¬
nige unheilbare Leidenschaft schlummerte, die ihn nun schon seit
Jahren ati dieses Weib fesselte und ihn von Frau und Kind fern
hielt , al » Tischgenossen in diesem Hause , das einen Teil seines
Vermögens , seiner Tantiemen verschlungen batte , und in dem man
ihn schlechter wie einen Dienstboten behandelte . Man mußte Rosas
Gebaren sehen , wenn er etwas erzählte , mit welch verächtlichem
Tone sie ihm schweigen gebot ; und die Pilar verfehlte niemals , ihre
Tochter noch zu übertrumpfen und mit eindringlichem Tone zu
sagen :

„Halts Maul mein Junge " ,
Johannes hatte diese Pilar zur Nachbarin , und das Krachen

ihrer alten Kinnladen , mit denen sie arbeitete wie ein Tier , dieser
forschende Blick auf leinen Teller , setzten den jungen Mann in die
gröbte Verlegenheit , der sich schon durch Rosas herrischen Ton be¬
engt fühlte , mit dem sie Fanny wegen der Mustkabende im Hotel
aufzog und wegen der Dummheit der einfältigen Ausländer , welch«
die Geschäftsführerin für eine feine, in Not geratene Frau hielten .
Die frühere Wagenlenkerin mit ihrem schwammigen , ungesund
dicken Körper , Pretiosen im Werte von zehntausend Franks in
jedem Ohr , schien ihre Freundin wegen ihrer wiederaufblühenden
Jugend und Schönheit zu beneiden, die sich von ihrem jungen , schö¬
nen Geliebten auf sie übertrug , aber Fanny ärgerte sich nicht im
geringsten, erheiterte im Gegenteil die ganze Tafelrunde durch die
Imitation der Pensionäre , des Peruaners , der ihr mit Augenrollen

vergiften und die allgemeine Nervosität steigern half , so vergröbert
«in sich in sich zerfleischender Südslawenstaat die verbrecherische Lust
des Mussolinismus , durch Abenteuer auf dem Balkan di« ruhige
Entwicklung Europas zu stören . Insofern gehen die Schüsse in
der Skupschtina auch uns an .

Was dem südslawischen Volk , das an wertvollen Eigenschaften
nicht arm ist, zu helfen vermag? die unverfälschte, ungeteilte , reine
und ganz« Demokratie! Von ihr kennt .es bis jetzt nur die Schale,
nicht den Kern , und namentlich die Arbeiterklasse steht , nicht zu¬
letzt durch die Schuld der kommunistischen Organisationszerstörer ,
in tragischer Ohnmacht abseits der Ereignisse. In der Skupschtina
in der eben die verhängnisvollen Schüsse gefallen sind , bat die
Sozialdemokratie nur einen Abgeordneten.

Bessere Seschüstslage in - er
Stahlindustrie

Infolge der internationalen Eisenhausse gestaltete sich
schästigungsgrad in der Rheinifch»weftfälifch«u Stahlindustrie I , g nder letzten Zeit erheblich günstiger. Die Werke verfLgen über r U .
Here Auftragsbestände , insbesondere über Aufträge zur Auslaß . ,
lieferung . Die Hauvterzeuger sind bis in den August binei » * ‘ ■
Aufträgen versehen .

" tuna

, ge«

Oie folgenschweren Skupschtina '
Schüsse

Belgrad , 21 . Juni . (Eig . Draht .) Die Regierung bat beschlos¬
sen, vorläufig nicht rurückzutreten. Man nimmt aber an , dab der
Rücktritt unvermeidlich ist. Wahrscheinlich zögert die Regierung
mit dem Rücktritt nur , um die gegenwärtige unsichere Lage nicht
noch zu vergröbern .1 Die Beisetzung Raditschs und Bsariticheks soll am Samstag
nachmittag in Agram erfolgen. Stefan Raditschs Zustand ist un¬
verändert , Pernau , der einen Lungenschuh erhielt , ist noch immer
in Lebensgefahr , während das Befinden des verwundeten Georg
Erandza zufriedenstellend ist. »
* Wien , 22 . Juni . ( Funkdienst.) In Agram kam es am Don¬
nerstag abend zu groben Strahenkundgebungen : als die Polizei

ns
f ° br

völkische verleum- erban- e ^
verurteilt ;

***
Vor dem Frankfurter groben Schöffenngericht batten V*

Schriftleiter des nationalsozialistischen Wochenblattes „Frank? ' oo
Beobachter" Theo Habicht und Willi Schönbein, sowie die & e. y *1
geber eines üblen Blättchens , „Die Nachtpost ", Willi Bylinln ?>> der
Heinz Wahmann wegen böswilliger Verleumdung zu verantwe^ 'U Z,
In beiden Blättern war die Behauptung ausgestellt worden, wr
die Frau des Reichspräsidenten Ebert auber ihrer WitwenEADii ^,j
noch etwa 500 M wöchentlich von der Commerz- und PrivM^ War m
erhalte . Der „Beobachter" hatte die Verleumdung noch
Erklärung gewürzt, dah die Witwe eines antikavitalistischen SReJuL . .

„kapitalistischen Judenbank " unterstützt ßi >rrilyen ^ uoenoanr unrei rum ~
achten , wie es bei Leuten ihres
ist , sich damit zu entschuldigen , AMmi

IM AhVaKM * C01aUaKM AM -L

versuchte , die Menschenmasten auseinanderzutreiöen , entstand ein
Handgemenge, in besten Perlauf mele Personen verletz^ wurden.
ll . a . wurden auch verschiedene Schüsse abgegeebn.
Corso soll vollkommen vernichtet sein .

Dos Cafe

Strahenkämpfe in Mexiko
Mexiko , 21 . Juni . ( Eig . Draht .) In Jalva in Euana Jua -

tatal ist es zwilchen 259 Rebellen und Bundestruppen zu heftigen
Strabenkämvfen gekommen . Die Aufständischen verloren 82 Tote.
Bei der Flucht führten sie zahlreiche Verwundete mit sich.

Präsidenten von einer
Die infamen Verleumder versüä
ges gang und gäbe geworden i ! . , , . . , , werden
nicht die Absicht der Beleidigung gehabt hätten . Das Gericht ft 6te
durch diesen Rückzug der völkischen Helden nicht beirren uit& ijj. L
urteilt « wegen übler Nachrede Habicht zu 500 M Geldstrafe, stj- xbein zu einem Monat Gefängnis , Bylinfki zu 200 M Geldstrafe
Wahmann wegen Vergehens gegen 8 21 des Prestegesetzes zu
Geldstrafe. ^

Generalstreik in Griechenland > titeir ,
Die griechischen Gewerkschaften haben beschlosten, zur Ü^ ^den i

stiitzung der seit Wochen streikenden Arbeiter am Freitag i« 5J •lamm
Generalstreik zu treten . Die Regierung hat auf Grund diese* v

st g c
Ichlusses das Heer in Alarmbereitschaft versetzt . ^ deden

Bessere Beziehungen zu Rußland. »u

Die „Jswefiija" tritt für engere Besetzung« gum
Deutschen Reich ein und hofft, dah da« neu« Kabinett,
an deffen Spitz« ein Sozialdemokrat steht, das probte«
löse« wird.
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Immerhin würde es gut sein , erst den Hund an die Leine zu nehmen !
sein Verlangen gestand, eine „grobe Kokotte" kennen zu lernen ,
und des heimlichen Kurmachers , des Holländers , der hinter ihrem
Stuhle wie eine Walrob schnaufte : „Raten Sie einmal , was die
Kartoffeln in Batavia kosten.

"
Gaustin seinerseits lachte nicht , auch die Pilar nicht , die auf

das Silberzeug ihrer Tochter scharf Obacht gab, oder, jäh auf¬
springend, aus dem Gedeck vor ihr oder auf dem Aermel ihres
Nachbars nach einer Fliege haschte , die sie mit allerlei Schmeichel¬
worten : „Jb , mein Tierchen, ib , mein Engel" der ekelhaften, kleinen
Bestie hinhielt , die welk , verunzelt , unförmig wie die Finger des
Dessous aus der Watte auf den Tisch geschlüpft war .

Einig « Male wenn alle Fliegen fort waren , bemerkte sie eine
auf dem Anrichtetisch oder an der Türscheibe , stand aus und erhascht «
sie triumphierend . Diele immer währende Unruhe machte ihre
Tochter, die an diesem Morgen entschieden sehr erregt war , ganz
ungeduldig .

muUnd mit solchen Leuten muh man leben .
dann in seinen Bart . aß

«Was mir daran gelegen ist . . ." brüllte fie , den aan «**
. >

über den Tisch legend — ,Hu weiht ja , die Tür ist offen - '
marsch . , . . holla !" $

„Hör auf , Rosa . . .
" baten seine armen , trüben Auge»-^

Mama Pilar fing wieder an zu essen und sagt « mit so dr^ n
Phlegma : „Halts Maul , mein Junge —"

, dab alle Welt
lächter ausbrach , selbst Rosa, ja sogar de Potter , der seines
noch grollende Geliebte , kübte und, um ihre Verzeihung

„Steh '
doch nicht, alle Augenblick ' auf , das ist ja nicht anzu¬

sehen .
"

Mit derselben Stimme , die nach zwei Worten in Kauderwelsch
überging , antwortetet die Mutter : Ihr andern schlingt doch auch,
warum soll mein Herzblatt nicht esten ?"

„Geh ' vom Tische oder verhalte dich ruhig . . . Du machst uns
ganz verrückt .

"

zu erlangen eine Fliege haschte und sie Bichito zierlich ^
Flügels überreichte. urf

Und das war de Potter , der berühmte Komponist, der 6 '°^
Ecole de France ! Mit welchen Zaubermitteln festelte ß
Frau , im Laster ergraut und roh , mit einer solchen Mutter ,
Gemeinheit noch verdoppelte , und fie zeigte , wie sie in zwant^ l.
ren ausleben würde , gleichsam durch « inen Hohlspiegel betrage »

Der Kaffe wurde am Ufer des Sees serviert , in einer #
Felsgrotte , innen mit heller Seide ausgeschlagen, LbersläM .^ «t
der Bewegung des nahen Masters , « in lauschiger 2 ^ ^ 11,1
nach den Erzählungen des achtzehnten Jahrhunderts ange?^ Lest
einem Spiegel an der Decke , der die auf dem breiten Sofa itl a

Die Alte warf sich in die Brust und nun begann zwischen den
beiden ein furchtbares Schimpfen, wobei sie al» strenggläubige Sva -
nierinnne Teufel und Holle mit den gemeinsten Gassenausdrücken
vermengten.

„Hija de ! demonio.
"

„Cuerno de fatanas ."

„Puta !
„Mi madre !"

Johann « , betrachtete sie ganz entsetzt , während die übrigen
Gäste , an dergleichen Familienszenen schon gewöhnt, ruhig weiter -
Iveisten . De Potter allein legte sich aus Rücksicht für den Fremden
ins Mittel .

„Aber so rankt Luch doch nicht .
"

Wütend wandte sich Rosa zu ihm : „Was mischst du dich denn
hinein ? . . . Was ist das für eine Art ? Ich kann wohl nicht mehr
reden, wie ich will . . . Geh ' doch hübsch zu Deiner Frau , wenn ich
dlv ' nicht passe . . . Du bist mir zuwider mit deinen Kalbsaugen
und den drei Haaren , die du noch hast . . . Bring sie doch deiner
Truthenne , es ist die höchste Zeit ? —" Etwas bleich lächelte de
Potter .

dauungsruhe , ausgestreckten alten Parzen widersviegelte.
Rosa, die mit unter der Schminke erglühten Wangen und m
Rücken gegen ihren Musiker die Arme reckte :

„O, mein Gustchen ! — mein Gustchen ! —"
Aber dieses zärtliche Feuer verflüchtigte sich mit dem ®e tß

treufe, und da eine von den Damen auf die Idee gekoinm ^ yn
auf dem Master zu fahren , so schickte fie de Potter fort ,
Canoe zurecht zu machen .

„Sörf^ du ? Das Canoe , nicht den Norweger .
"

„
°Jch werde es Döfire sagen.

" -
„Di -sire frühstückt . . .

" .
„Dar Canoe ist voll Master und >das Ausfchövfen ist •"

st, ,
#

„Johannes wird st« begleiten , de Potter —" fast« v ,
wieder einen Auftritt naben sah .

Einander gegenüber sitzend, jeder mit ausgebreiten
einer Bank de» Bootes , leerten sie er bebend« , ohne » t*

ohne sich anzusehen, wie eingeschläfert von dem Takte w *

beiden Schaufeln rinnenden Master . Ueber ihnen
der Schatten einer groben Katalva in erfrischendem
und zeichnete sich aus dem lichtglänzenden See vrachtv« "

^ z»

„Sind sie schon lange mit Fanny zusammen? ’!? *L£
siker plötzlich und hielt mit seiner Arbeit inn«. (VW -
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Freistaat Baden
votksparteiliche Snmafiung

ili d>

Angesicht- der Art , wie die volksvarteilichen Presseorgane die
Schwierigkeiten der Regierungsbildung im Reich auf Abg . Ser¬

in #>* Nit Müller abzuwälren versuchen , dürften nachfolgende Aus -

^ rungen des neugewählten Zentrumsreichstagsabgeordneten Dr .
° br im Badischen Beobachter von besonderem Interesse sein . :

»Anmaßend tritt die Deutsche Volkspartei auf . Sie erwartet
'cht nur , daß sie die beiden wichtigen Ministerien , die sie bisher
'"«batte , behalten kann, sie fordert auch unbedingt den Eintritt
'

die preußische Regierung . Das aber wird so leicht nicht gehen,
dann in Preußen die Demokraten zwei Ministerien zugunsten

Deutschen Dolkspartei , das Zentrum ein Ministerium zugun-
ti der Sozialdemokratie abgeben müßten . An und für sich ist es
ool^ E»« Zumutung , wenn von seiten des Reichstag» Einslutz genom-
l, Kleit werden will auf die Zusammensetzung eines Länderkabinetts .

würden uns in Baden einen solchen Eingriff verbitten und
Ä d<V°r mit Reetz. Wenn die preußischen Fraktionen sich ähnlich

^ jKsvÜen, so wird mcpt das begreifen können , umso mehr als dabei

ju^ Xiifet gebracht werden sollen zugunsten der Partei , die in Preuben
Opposition stand und im Reichstag durch Bruch der Koalitions -

'N' Ä ^ linien die letzte Regier « « gesprengt bat . Wenn man das
M ^ ßechenkt so wird man ohne weiteres erkennen, datz der Knoten
li« jJ. PM>t« Regierungsbildung nicht so leicht zu durchhauen sein wird ."

J§ köelbevger rimverftlüt und Sriegsschulösrage
! fl *

Sin überflüssiges Frage - und Antwortspiel
Der Präsident des amerikanischen Instituts für Völkerrecht,

tof. Dr . James Brown Scott , sollte auch in Seidelberg über
ja «lkerrechtsfragen sprechen . Nachdem nun aber deutsche Zeitungen

U>VT den letzten Tagen darauf aufmerksam gemacht hatten , datz Scott
i« Lammen mit 14 namhaften amerikanischen Persönlichketten bet
es " et Formulierung und Begründung des Schuldvaragravbcn des

ledensoerlrages, der die Schuld Deutschlands am Kriege festftellt ,
Leblich mitgewirkt hat und im Einvernehmen mit Lanstng er-
'U bat , dies müsse der Menschheit zum Abscheu vorgehalten wer-
" hat sich jetzt die juristisch « Fakultät der Universität Seidel .

. veranlaßt gesehen , an Scott die Frage zu stellen, ob er gewillt
»u diesen Angelegenheiten Stellung zu nehmen.
Prof Scott bat sich, so teilt die Fakultät daraufhin der Oeffent-

^ eit mit . mit Rücksicht auf seine damalige amtliche Stellung
außerstand« erklärt und bat es für richtig gehalten , auf den

^öelberger Bortrag zu verzichten und auch von weiteren Dortra -
in Deutschland Abstand »u nehmen . „ . . ,
Die juristische Fakultät der Untverstat öetdel -
teilt dazu mit , daß sie den Verzicht auf den Vortrag angesichts

st wissenschaftlichen Bedeutung des Redners auf dem Gebiete des
*lkerrrechts außerordentlich bedauern müsse.

*

Nachdem Professor James Brown Scott bereits an verschiede-
anderen deutschen Universitäten gesprochen bat , war dieses Frage -

»b Antwortspiel der Heidelberger Universität herzlich überflüssig,
“fltn man diese Methode auf dem Gebiete der Diplomatie anwen-
l*n würde, so befänden wir uns gleich im schönsten Chaos . Die
^iverfität Heidelberg, d-ie gerade in letzter Zeit durch ihre fort -
sittliche Entwicklungsart , sich einen besonderen Namen im Rab¬
att der deutschen Universitäten erworben batte , hat sich durch diese
,
Nette kein besonderes Verdienst erworben.

Oie Lüge als kommunistische Waste
Entschwunden« Scham '

Zur Charakterisierung der Kommunisten erhalten wir aus
sttzdtagskreisen folgende Ausführungen :
» Dir leben im Zeitalter der Umwertung aller Begriffe . Die
^ ialdemokratie hat stets darauf gehalten , datz nur mit blan «
> n Waffen im politischen Kampfe gefachten werde. Sie stellte
J-t « den Grundsatz allen Handlungen voran : Ehrlich und aufrecht
^ bandeln wahrhaft auch dem politischen Gegner gegenüber. Die
^ wtunistische Partei will die Sozialdemokratie besiegen , kost« es

es wolle . Auf legalem Wege, mit natürlichen und reinen
Men . gebt es nicht ; das bgt diese Partei für völlige Zersvlitte -

^ der Arbeiterschaft längst eingtzsehcn , weshalb ja auch di«

Rote Fahne , das Berliner Zentralorgan , ganz offen und frei
erklärt bat , daß die Lüge bei den Kommunisten ein erlaubtes
Kampfmittel sei. Getreu diesem schönen Grundsatz wird auch im
badischen Landtag gegen unsere Partei und gegen einzelne Mit¬
glieder derselben, soweit sie sich in verantwortungsvoller Stellung
befinden, gefachten .

Die Leser haben bereits Kenntnis erhalten davon , daß der ehe¬
malige kommunistische Reichstagsabgeordnete und Redakteur der
kommunistischen Mannheimer Arbeiterzeitunig , K e n , l e r , vor
dem Gericht, unter den Beweisen zusammenbrechend, ein umfassen¬
des Geständnis abgelegt bat . datz jene Briefe , die Een . Staats¬
präsident Dr . Remmel« geschrieben haben sollte , und die 14 Tage
vor der letzten Reichspräsidentenwahl großes Aufsehen bervorriefen
und ein« bedeutsame Rolle spielten, allesamt gefälscht seien . Kenz -
ler legte dar , daß die kommunistische Parteileitung in Berlin
aus die Tatsache der Fälschung hingewiesen habe ; es sei ihm aber
bedeutet worden, datz er sich darum nicht zu kümmern habe. Dem¬
nach steht unzweifelhaft fest, daß die Leitung und Führung der
KPD . bewußt auf diese Fälschungen gedrungen und daß sie dem
badischen Innenminister mit dem Mittel der Lüge beizukommen
versuchte . Steht aber auch leider fest, daß die Führung der KPD .
moralisch unter dem Strich ihre politischen Kreise zieht. Nur wer
tief in der moralischen Versumpfung und politischen Verwahrlosung
sitzt , ist fähig , so zynisch, so dreist und unverhohlen vermittelst der
Lüge und Verleumdung zu arbeiten . Anständige Menschen lehnen
cs ab, auf diese Weise zu kämpfen. In der sozialdemokratischen
Partei wären Führer und Geführte unmöglich, die s o fechten
würden und denen bewußte Lüge und Ehrabschneiderei nachgewie -
sen werden könnte. Bei der KPD . ist es allerdings anders . Je
ungehobelter , je unehrenhafter einer sich benimmt , desto ange¬
sehener wird er .

Und nun der Fall Nummer 2 . Im Landtag stellte sich der
Abg . Bock hin und klagte den Innenminister mit allerschärfsten
Worten an mit der Behauptung , einem durch Hochwasser geschä¬
digten Landwirt seien bei einem festgestellten Schaden in Höhe von
90 M ganze 90 Pfg . ausbezablt worden. Wir bemerken ausdrück¬
lich, daß Dock wiederholt diese Behauptung ausstelltt . Die Regie¬
rung hat sofort das Entsprechende getan und — wie unsere Leser
bereits im Landtagsbericht erfahren haben — feststellen können,
daß die Bockschc Behauptung von A bis Z erlogen war . Der in
Frage kommende Landwirt , ein kleiner, erhielt , einem Veschlusie
der verantwortlichen Stellen nachkommend , wonach den betroffenen
Landwirten vor allem auch die geleisteten Steuern zurückerstattet
werden sollen , die von ihm bezahlte Grund - und Gewerbesteuer in
Höbe von 90 Pfg . rückvergütet. Ein ganz natürlicher Vorgang ;
hätte der Landwirt mehr Steuern entrichtet , wäre ihm mehr
zurückerstattet worden. Bock verschwieg aber nicht nur absichtlich
diese Tatsache, sondern auch, datz dem betreffenden Landwirt , wie
jedem anderen Betroffenen auch, 30 Prozent Schadensvergütun «
durch die Abschätzungskommission zugesvrochen wurde und datz
hiervon bereits die Hälfte , 15 Prozent , zur Auszahlung gelangt
sind . Und dies alles nur , um im Landtag und in der kommunisti¬
schen Presse gegen die Sozialdemokratie und ihren Minister hetzen
zu können .

Vielleicht noch schlimmer liegt der dritte Fall , den sich Herr Bock
auserkoren . Die Kommunisten brachten auch im badischen Landtag
einen Amncstieantrag ein, taten aber , um ihre Attacke von vorn¬
herein unwirksam zu machen , noch ein übriges . Sie verlang¬
ten , datz zwei gemeine Verbrecher, die jedenfalls zu angesehenen
Mitgliedern der Partei zählen, mit unter die Amnestie fallen soll¬
ten . Es handelte sich zunächst um den Fall eines früheren Walds -
buter vrakt . Arztes . Seit Jahren munkelte man in Waldshut und
Umgebung allerlei . Es hieß, der Arzt „helfe" schwangeren Frauen .
Das konnte ihm zwar nicht nachgewiesen werden, dagegen wurde
einwandfrei gerichtlich festgestellt , daß er sich gerade an den
Frauen geschlechtlich verging , die zu ihm in die Sprechstunde

kür die Reise
Zahnbürste mit gezahntem Borftenlchnill zur S .
riechender Speisereste in den Zahnzwischenräumen und
Zähn«. Di« gef. gesch. Chlorodont -Z
tat . für Erwachsene 1.25 Ml . , sür Kinder
Oriainal-Eblorodonloailuna überall erhältlich.

Wanderungen und da»
Wochenende unerläßlich
Ehlorodonl - Zahn¬
paste und di« dazuge -

bb ^ hörige Ehlorodonl -
zur Beseitigung säuliger, übel-

. . . _ , . unen und zum Weißputzen der
Di« ges. gesch. Chlorodont -Zahnbttrste von bester Quali-

filr Kinder -70 Pi ., ist in blau-weiß-arüner

kamen, um Hilfe zu erbitten . Die Art , wie dieser Arzt dies tat ,
wirkte strafverschärfend un-d deshalb schickten ihn die Rich¬
te : auf einige Jahre ins Zuchthaus . Und just hier hakten die
Kommunisten ein !

Beim zweiten Fall , der unter die Amnestte kommen
sollt« , handelte es sich um einen gewissen Wolfs aus Mannheim .
Seine Tat sei im Ausgangspunkt eine politische und müsie
auch für Wolfs Amnestie eintreten . Was war nun di« Ursache,
daß W. 12 Jahre ins Zuchtbaus kam ? Mit einigen kommunisti¬
schen Komplizen war W . behilflich, aus einem Bureau des Arbeits¬
amtes Mannheim eine Schreibmaschine zu stehlen, diese zu verber¬
gen , um sie gegen gutes Geld „verkümmeln" zu können. Also ge¬
wiß ein „politisches " Vergeben ! Aber Wolfs tat , aus seinem
angeborenen Verbrecherdrange heraus , noch mehr. Er , der mehr¬
mals wegen schwerer Delikte, darunter schweren Einbruchdieb-
stabls , vorbestraft war , schob, als er von Polizeibeamten zu seiner
Vernehmungen vorgeführt werden sollte , auf dieselben. Er richtete
fruchtbare Verheerungen an und nur glücklichen Umständen ist es
zu danken, daß keiner der Beamten sein Leben einbübte . Einem
wurde der Oberarm zerschossen, einem andern das Gehör vernichtet,
der dritte aber wird zeitlebens an den erhaltenen Schubver¬
letzungen zu tragen haben . Und für einen solchen gewohnheits¬
mäßigen Schwerverbrecher legten sich kommunistische Abgeordnete
ins Zeug!

Unsere Leser werden sagen , daß dies doch unmöglich den Tat¬
sachen entsprechen könne und datz doch ein Abgeordneter , auch der
KPD -, sich unmöglich mit solchen Leuten identifizieren
könne . Dem gegenüber stellen wir aber fest, datz dies alles vor der
Oeffentlichkeit durch die Regierung an Hand der Strafakten im
Landtag festgcstellt wurde.

Damit steht fest, daß Abgeordnete der kommunistischest Partei
treue Kameradschaft zu gewöhnlichen Schwerverbrechern halten ,
um gegen die Sozialdemokratie und ihre Führer wüten zu können .
Hat die Welt jemals einen tieferen moralischen Abgrund gesehen ,
als wie er sich hier aufgetan ?

Uns genügt es, dies« den Tatsachen entsprechende Feststellun¬
gen gemacht zu haben . Wir sind überzeugt , daß die meisten Mit¬
glieder der KPD . mit uns einig sind, wenn wir sagen : Wir
danken ! Wir lehnen eine Gemein- und Dertreterschaft mit
solchen gemeingefährlichen verbrecherischen Elementen ab. Wir
müssen es den Anhängern der KPD . überlassen, wie sie mit
solchen Bocksvrüngen fertig werden wollen ; sind aber über¬
zeugt davon , daß mancher, der sich beute, in diesem Lager stehend ,
bat mißbrauchen lasten, sich ob seiner — „Gutmütigkeit " schämt .
Irren ist menschlich . Eine Uebervrüfung seiner seitherigen
Stellungnahme im politischen Leben aber nicht unnütz — aus •
Reinlichkeitsgründen !

SaxoborulTcn -KüpcIcicn bestraft
Gelegenheit zum Nachdenken

Wie aus Heidelberg berichtet wird , erhielten die Ange¬
hörigen der Studentenverbindung , die vor einigen Tagen im
Theater die Vorstellung des „Vogelbändlers " durch Werfen von
Knallerbsen zu stören versuchten , sämtliche je drei Tage Saftstrafe .
Der Gelegenheitsarbeiter , der an dem Unfug beteiligt war , erhielt
sieben Tage Saft . (Warum der Gelegenheitsarbeiter mehr? Red .)
Unabhängig von ihrer Bestrafung schwebt noch das akademische
Disziplinarverfahren .

Der frühere Leiter des Freiburger Boten , der später mit der
Freiburger Tagespost verschmolzen wurde , Redattcur Heinrich
M ii lle r - Freiburg , ist im Loretto - Krankenhaus im Alter von
fast 75 Jahren g e st o r b e n . Der Verstorbene, ein reger Anhänger
des Zentrums , hatte vor allem ein offenes Auge für seine Heimat-
stadt Freiburg .

lleber den Stand der Vauarbeitcn an der Murgtalbahn wird
rnitgeteilt : Die Arbeiten an dem Bahnbau gehen dem Ende ent¬
gegen; der Oberbau ist so ziemlich auf der ganzen Neubaustrecke
fcrtiggestellt . Zunschen Kirschbaumwasen und Schönmünzach fehlen .
nur noch einige Meter . Diese Woche wird der Zusammenschluß-
der beiden Schienenstränge Freudenstadt —Kloster-Reichenbach nach
Schönmünzach mit dem von Rastatt —Raumiinzach—Kirschbaum¬
wasen erfolgen . Die Verbindung der beiden Schienenstränge er¬
folgt auf badischer Seite . Der Brückenbau bei Schönmünzach sieht
der Vollendung entgegen. Die Betonierung wird dieser Tage er¬
folgen, sodaß die Brücke bis zur Inbetriebnahme der Bahnlinie
fertiggestellt sein wird ., Die Bahnsteige auf der alten Strecke
Rastatt zu werden auf die Länge von 250 Meter , vergrößert .

itl

t <
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Die Zeitungssprache
j $5or dem Kriege , da galt die Zeitungssprache als die Sprache
U «ren Wertes . Es war di« Zeit der Buchwissenschaft und der
» ^ Gelehrsamkeit , die kein Gefühl hatte für das sprachliche Neue
’ in der Zeitung um Ausdruck rang . Die sprachlichen Uneben¬

en. wie sie in der Zeitung natürlich aus ihrem Wesen heraus
^ weidlich sind , sollen gern zugegeben werden. Die Zeitung ist
. Produkt schnellen Schaffens . Sie ist auch ein Produkt vieler
Arbeiter , denen oft der gute sprachliche Ausdruck fehlt , deren
^chte aber bei der Fülle des Stoffes und der Eile der Zeit nicht
*t völlig umzuiindcrn sind . Doch diese Unebenheiten hier oder

s . bedeuten nichts gegenüber denx interestanten Neuen, das da
Zeitungssvrache zum Ausdruck kommt ,

s «Me Schrift von Paul Hankamer weist darauf hin , wie
protzen historischen Bewegungen der Geschichte sich stets ausge -
T baben in der Sprache. Da sollte solche Weltenstunde , wie die
fiff « ohne Einfluß auf den sprachlichen Cbaraktet sein ? Han-
Tgfe bebt aber auch die grundsätzliche Bedeutung hervor , die die
t^ Pung der Buchdruckerkunst für die Sprachentwicklung hatte ,
pachte aus dem Deutsch , das bis dabin nur Svrech« und Hör-

gewesen war , ein Schreib- und Lesedeutsch , und sie schaffte
l^'bkiner charakeristischeres Lesedeulsch bis zu dem scharfen Gegen-
H«th * Hör- und Schreibdeutsch in neuerer Zeit bekommen haben.

trug aber auch das Klassenwesen der Zeit bei . Bjl -
I? d»ar Klastenbildung . Das Lesen kam nur für eine kleine

von Menschen in Betracht und selbst die ersten , Zeitungen ,
waren teuer . Heute aber strebt die Literatur in möglichst

stH/Kreise — im privaten Buchhandel natürlich aus Geschäfts -
jstMun heraus , und auch die Zeitung , gerade die Zeitung , sucht

alle ohne Unterschied als Leser zu gewinnen . Datz aus
’CL wirtschaftlichen Streben der Zeit ganz von selbst auch eine

an die Sprache des Volkes wurde , ist begreiflich .
>

" dieser Umwandlung der Sprache, wie sie sich in der Gegen-
» "olszieht , wird aber vielleicht auch ein Umstand beitragen ,

Hankamer hinweist. Er spricht von der Bedeutung des
j|t ^ 'mtjonslebens in der Gegenwart . Früher war die Sprache
-Ht gn einfachen Mann nur eine Sprache für Alltäglichkeiten,
- tz;7?"«che »wischen den einzelnen . Heute rede viele Tausende
5 wW ^ gniDDen , in Vereinen , Verbänden , in Versammlungen
vß, Mchen und gewerkschaftlichen Organisationen , und Masten

■» e »Mnteu wieder Sprach« in den öffentlichen Versammlungen .
- A »r»» bvlrache mit der Erfindung der Buchdruckerkunst von der

Jt Sur Schreibsvrache geworden ist , so vollzieht sich heute
l Prozeß . Die Sprache wird aber zur Sprache für
, 2 - Vielleicht ist auch die Krisis des Buches pnd die

3 ani«immt . Denn diejenigen , die für die sozialdemokrati-' ^ ‘r n8 iibre Artikel schreiben , sind zum großen Teile auch
*? R * t in der Parteibewegung tätig . Ihre Sprache ist

b est p r a ch e , Hörsvrache mit einer neuen Tendenz,
mallsi steht die Zeitung in der Entwicklung der Sprach«

zu Beginn der neuen Epoche der Geschichte mit in vorderster Reihe .
Sie ist die große Künstlerin des Gedankens, daß Sprache aus dem
Volke und für das Volk ist und datz die Sprach« ollen verständlich sein
muß. Die Zeitung mit ihrer Volkssprache ist die Revolutionärin
der Ueberlieferung , daß es Svracharten wie Klassen geben muß.
Nur eine Sprache soll sein für ein Volk , die Sprache des Volkes,
schlicht, natürlich , und in dieser Art immer weiter zu Kunst, die da
klingt und Musik wird , weil das Ohr sie erfaßt .

Theater und Musik
Badisches Lanüesiheaier

Die heilige Ente . (Erstaufführung )
Die Aufgabe der Over mutz naturgemäß eine andere sein als

die des Schauspiels . Sie ist nicht dazu berufen , tiefgründige Prob¬
leme mit philosophisch mystischen Gedankengängen zu lösen . Der
Overnbesucher will Musik" genießen, nicht aber seinen Verstand sich
abmübcn lasten. Es verdrießt ihn , wenn er den Zusammenhängen
des Spiels nicht folgen kann, weil die Wogen der Musik die Verse
überfluten und die Handlung zu unklar ist, als datz itzan sie allein
aus den Vorgängen auf der Bühne verstehen könnte. Daran krankt
„Die heilige Ente " : ohne ihr Textbuch gelesen zu haben , weiß man
nicht recht , was mit ihr ansangen . Die beiden Textdichter Levetzow
und Feld wollten in diesem Spiel mit Göttern und Menschen
eine Kommödie und eine Tragödie miteinander verflechten. Aber
die Kommödie ist nicht lustig und die Tragödie nicht tragisch genug.
Die Verfasser der heiligen Ente haben ihre Handlung zu stark be¬
frachtet. In dem Bombast der Ausmachung, der farbenprächtigen
Bühnenbilder , der festlichen Gewänder , der chinesischen Götter¬
bilder , der Bonzen, buddhistischen Nonnen , Temvelkuli , Fackel¬
träger , Volk , Opiumrausch geht manch tiefer Gedanke unter und
die oftmals dichterisch gehobene Sprache kommt nicht zur Geltung .

Die drei chinesischen Obergötter baoen Langeweile und beschlies-
sen deshalb drunten best. Kessel durchbrodeln zu lasten, damit sich den
armen Menschlein aus der Verwirrung ein neues Schicksal ge¬
stalte. Den Auftakt zu dieser Verwirung gibt eine schöne fette
Ente , die ein Kuli in eines reichen Mandarinen Bratpfanne
zu besorgen bat . Die Ente fliegt dem Kuli davon , sie läßt sich
auf einem goldenen Gartengitter nieder , hinter dem Li , die un¬
glückliche Gattin des Mandarinen ihr liebeleeras Leben fristet .
Der Entenkuli klettert an den goldenen Stäben in die Höhe , steht
im Gatten die schöne Li und verliebt sich in sie . Ein Gaukler¬
paar , das die entfleuchte Ente stebt , stiehlt das Tier und beobach¬
tet die Liebeszsene »wischen Li und dem Entenkuli . Das Volk be¬
reitet sich auf das Tempelfest vor . Der Mandarin will seinen Enten¬
braten , der Kuli findet das Federvieh nicht, er entschuldigt sich
ungeschickt und wird vom Mandarinen zum Tode verurteilt . Er
darf sich eine Gnade ausbedingen . Er bittet um den Nebel des
Dergestens, den süßen Rauch der bittern Blüte Mohn . Alle wollen
mit ihm den Nebel des Vergestens einatmen . Während der Man¬
darin und sein« Gemahlin , das Gauklervaar , bet Entenkuli und ein
Bonze im Oviumtraum liegen , machen die Götter sich den Svab
und vertauschen Hirn und Seele der Schläfer . In den Entenkuli

schlüpft die Seele des Mandarinen und umgekehrt, auch der Bonzeund der Gaukler bekommen ihre Hirnschalen umgetauscht. Lang¬
sam erwachen die vertauschten Seelen und nun beginnt ein köstliches
wirres Spiel an dem die Götter und das Publikum im Parkett

» reude haben . Der Opiumrausch verfliegt , die Nüchternheit
iteUt sich wieder ein . Der Mandarin rechtet mit einem Götterbild ,das er zertrümmern will . Zu seinem Erstaunen fliegt aus dem
Bauche dieses Gottes die gestohlene Ente , die von dem Gaukler

war . Das sciiöne Tier wird dann dsilig ge>svrochen .
Das Textbuch hat zweifelsohne eine Reibe wirksamer Einzel -

fenw sorglich berausgearbeitete Gestalten , alles ist mit Feinge¬
fühl zulammengetragen , aber eines steht diesem Textbuch im
Wege : seine Länge . Und darüber kann auch die aualitätsstarke
Musik Gals nicht hinwegtäuschen. Man weiß : Sans Gal ist ein
Könner . Sein Können ist gediegen. Er bat wie auch Herr Hecht
füi die Bühnenbilder zu diesem chinesischen Vorwurf die richtigen
Tuschen und Tinten gefunden. Er prägt nicht so scharf wie Puc -
cini , auch nicht so original , aber auch nicht so weich wie Franken¬
stein in seinem Li-Tai -Pe , sondern seine vielen Lyrismen haben
etwas Gemütvolle», allerdings mit breiten Ausladungen . Gal
nimmt das große moderne Orchester in Anspruch . Er versteht es
größtenteils richtig in Dienst zu stellen . Was die Enten -Partitur
wertvoll macht , das ist ihre reiche Melodik, über die sich die Sänger
aber wohl auch das Orchester freuen . Das Werk singt und svielt
sich lercht . Dal imnnt grobe Melodiebögen , man mer^t dieser Mu -

“ tti Stopfet ehrliche Freude an der Tonalität mit
erotischem Einschlag hat . Man kann fast sagen , daß die Rolle des
Entenkult Herrn W i t t auf den Leib geschrieben ist. Der viel¬
seitige Künstler ist ganz in ihr aufgegangen , er wußte wo er lyttsch
werden durfte , vergriff sich aber auch nicht in den dramatischen
Akzenten. Auch Frl . Blank war eine weich angelegte Li , die ge¬
schmeidig zu spielen verstand und mit ihrer klar gezogenen Kan -
ttlene die Herzen der Hörer traf . Den vom Komponisten meisterlich
geformten Gaukler hat Herr Löser ganz trefflich verkörvett . Er
gestaltete der Partitur gemäß lebhaft , war immer beweglich und
war für den leichten Komödienton besorgt. Dabei war ihm seine
Partnettn Frl . Schneider eine niedliche , geschmeidige , geschickte
Gehilfin . Der Laufköttersch « Haushofmeister erinnerte an
den seligen Mikado, er war eine glänzend ettaßte Karikatur , Herr
O e r n e r war in der Gestaltung als Mandattn ein echter Erotz -
würdenträger des Sounenreiches . Sein Stimmaterial Ningt vastos
aber nicht schlackenfrei . Auch Herr Bo rodin als Bonze verhalf
dem Bild zu einer glücklichen Rundung . Die Herren Kalnbach .
E d l u n d und H o s v a ch fühlten sich in ihren Götterrollen äußerst
sicher und wohl. Herrn Schwarz am Pulte merkte man an.
daß er mit dieser Erstaufführung etwas Außerordentliches leisten
wollte. Es ist ihm in vollem Maße geglückt . Die farbensatten
Bühnenbilder , deren Eindrucksstärke durch die bunt gesttichenen
Treppen erheblich beeinträchtigt wurden , verhalfen im Verein mit
den fein getönten Kostümen, di« Frl . Schellenberg in den
Rahmen komponierte, der heiligen Ente zu einem luxuriösen Nest .
Herr Krauß war wie immer auch hier der großzügige Regie¬
leiter . Die heilige Ente fand eine überaus freundliche Aufnahme .
Wie lange sie hier nistet, da » wird die Zeit lehren.



4Z. Verbanösiag - es Basischen
Sastwirteverbanöes

In Anwesenheit von etwa 400 Gastwirten tagte am Mittwoch
die Hauptversammlung des Verbandes Badischer Gastwirte unter
dem Vorsitz des Verbandsvräsidenten Knodel -Mannheim . Präsi¬
dent Knödel erösfnete die Tagung mit dem Hinweis auf die Be¬
deutung der zur Erörterung stehenden Berufsfragen . Er streifte
das Schankstättengesetz , die steuerliche Uebcrlastung und die dem
Eastwirtgewerbe durch nichtkonzessionierte Betriebe entstandenen
Konkurrenzunternehmungen . Als besonders drückend bezeichnete er
das Arbeitszeitnotgesetz für das Gastwirtsgewerbe und wandte sich
ferner gegen den Ausschank von Alkohol durch Warenhäuser . Das
Reichsgesetz besage , datz bei Neuschaffung von Schankwirtschaften
die Bedürsnissrage zu prüfen sei. Er stehe nicht an , zu erklären ,
Latz viele Landräte sich an diese Vorschrift hielten , die Dezirksräte
vielfach aber nicht . — Der Präsident des Deutschen Gastwirteoer -
bandes , Reichstagsabgeordneter Köster - Berlin ergriff hierauf das
Wort zu einem Referat , das mit den üblichen Angriffen auf die
Eteuervolitik ^ espickt war . Er ging besonders auf die Steuern ein ,

die das Eastwirlsgewerbe als b-esonders drückend empfinde , so u . a .■ " ■ . . .
4auf die Hauszinssteuer , die sich für die Saisonbetriebe katastrophal

auswirke . Die Weinsteuer sei eine unsoziale und ungerechte Steuer ,die fallen müsse. Die Bier - und Branntweinsteuer müsse so ge¬
staltet sein , datz sie den Konsum nicht erdrossele . Die Getränke -
steue

'
r sei ebenfalls eine unsoziale Steuer , weil durch sie der Privat -

konfum z. B . gar nicht ersaht werde . Die Gastwirte wollten ihren
Beruf heben , und sie verlangten bei Erteilung von Schankkonzes¬
sionen in entscheidender Weise , als Richter mitzuwirken . .— Hierauf
sprachen die einzelnen Vertreter der Parteien , die Vertreter des
Justizministeriums , der Stadtverwaltung und der einzelnen süd¬
deutschen Eastwirtsverbände . Es wurde dann eine Reihe von An¬
trägen angenommen , die von verschiedenen Wirtsvereinen in Baden
gestellt worden waren und die sich vornehmlich mit dem Schank¬
stättengesetz belassen . Der Verbandssyndikus Dr . Gönner -Karls¬
ruhe bat den Reichsverbandspräsidenten , unverzüglich Schritte zur
Aufhebung der Arbeitszeitgesetzgebung für das Gastwirtsgewerbe
zu unternehmen . Er sprach ferner den Wunsch aus , datz das Ge¬
werbeaufsichtsamt in Baden die Dinge anders als bisher ansieht .
Ferner wurde ein . Antrag zur Kenntnis gegeben , welcher die Auf¬
hebung des Schankverbotes in Baden fordert . Schlietzlich wurde

noch ein Antrag angenommen , welcher verlangt , datz den badis^Bezirksämtern Fachausschüsse des Eastwirtsgewerbes zur Seite t
geben werden . Um 3 Uhr schloh der Verbanbsvorsitzende die j

’
allen Teilen harmonisch verlaufene Hauvttagung . — Bei der ,giertentagung am 19. Juni wurden gewählt : Knodel -Mannbe ^ ■
zum Verbandsvräsidenten , Schweickert - Heidelberg zum 2.
sitzenden, Trautwein - Freiburg zum Schriftführer und Erhav
Karlsruhe zum Kassierer .

Wasserstaus des Rheins
Waldsbut 367, gest. 4 ; Schusterinsel 262, gest. 10 ; Kehl Lö¬

sest . 10 ; Marau 546 , gest. 9 ; Mannheim 439, gest. 1 Zentimeter

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . Sofie Voll , alt 66

Witwe von Franz Voll , Eisendreher . Beerdigung am 22. 3#]?1
15 Uhr . Emil Holwäger , ledig , Prokurist , alt 52 Jahre . Beeck''
gung am 22. Juni , 14 Uhr ( Feuerbestattung ) . Albertina KE
alt 64 Jahre , Ehefrau von Konrad Keller , Schreiner ( Mühlbuw

ThamstGarfsi Sonder - yerkauf
Unsere Lehensiiieipreise:

S&itle aufbetvahren l
Waghäusier Zucker:
Grieszucker 1 Pfd. 31 Pf.
Würfelzucker 1 „ 37 „
Puderzucker 1 „ 39 „
Thams & Garfs, Margarine in

Güte und Preis unerreicht
Hausblume 1 Pfd. 58 Pf.
Goldina, wie Tafelbutter

1 Pfd. 95 Pf.
Am . Schweineschmalz 79 „
Deutsches ., „ 1 Pfd.1 .—
Thagin 1 Pfd. 70 Pf.
Apfelgelee 2 Pfd. 105 „
Apfelmus 2 „ 95 ,.
Pflaumen m .St.2 „ 75 „

Eler -Teiguiaren
marke Bad . Gold > Knorr
Eier -Bruch-Macc. 2 Pfd. 95 Pf.Eier -Gemüsenud . l ..Eier -Padennud . 1 ., 60 „Bad.Goldmacc .i .P. 1 „ 05 „

„ Goldspagh .i.P.l „ 70 „Eier - Rieb„ Hörnch .' »„ 15
BienenhoniglPfd .Gl. „1 .25 „Vierfr. Marmel. 1 Pfd. „ 60 „Oelsard . V. Club Ds . „ 06 „Ananas 2 Pfd. Ds. „130 „Würstchen 6 Paar „ 1 .50 „Tomatenp . 2 Pfd. Ds . „ 90 „Kakao, beste Marken wie :
Berger , Waldbaur Thams und
Garfs, zu Originalpreisen u.
Gutscheine gratis .

Besonders preiswert :
Valencia -Reis 1 Pfd. 33 Pf.and. Sort . „ 45,36,34,28 „
Hartgriess 1 Pfd. 30 „Paniermehl 1 ., 50 „Gerste 1 ., 30 „Sago, Tapioka 1 .. 05 .,

Allerf. Kaiser - Auszug¬
mehl 00 6 Pfd. nur 1 .30

Kokosraspel 1 ., „ 55 Pf.
Mandeln 1 ,, „ 2 —
HaselnusskernelPfd .nurl .10
Sultaninen 1 Pfd. nur 00 Pf.
Citronat ' ( „ „ 35 „

unsere meine sind gut und nesonders Diiiis :
DUrkh . Feuerbg . 1 Fl . 95 Pf.
Edenkobener 1 „ 1 .10 „Niersteiner 1 „ 1 .25 „Muskateller 1 „ 1.70 „

Malaga Gold 1 Fl . 1 .35
Clos du Saint 1 „ 1 .60
Weinbr .-Versch . 1 „ 2 .75
Weinbrand 1 „ 3 .50

Auf sämtl .Markenartikel geben
wir einen Natural - Rabatt von «■ ' 0

Derselbe wird sofort gekürzt . Es kosten infolgedessen netto :
5 °/„

Persil '.i Paket . 1
„ Vi . i

Henko .
Sil „ .Schwan .. i
Vim Dose . i
Lux Paket . 1
Ata ., .
Gesichtsseife 5 Stück i

„ 5 Stück . i
„ 3 St. Lavendel !

Schuhkreme Pilo Dose 1
Geolin
Rennert Seifenp . „Kerzen , Paket 8 Stück i
Kernseife
Soda
Bodenwachs
Salz
Zwiebeln

Pfund
V« Dose 1
V. „ I
1 Pfund

Doppelessig . . . . Ltr. 30 Pf.Tafelöl , best . Qual. 1 « L. 30 .,Thams & Garfs Malz¬
kaffee in Pak. 1 P£d. 60 .,Thams & Garfs Misch¬
kaffee 20 ° ° . ■= Pfd. 50 „

50Pfd . 95 .,

Thams & Garfs Pudding¬
pulver 1 >Pfd. nur 15 Pf.

Himbeersaft
Fl . 1 .70 . 1 .10 u. 75

Thams & Garfs Fleisch -
brühwürfel • St. nur 10

u. Eririsciiungen wie immer senr billig:
Kokosflocken . ' « Pfd. 15Pf .
Pfefferminzbruch ’ * „ 15 „Likörbohnen . . "« Pfd. 25 „Eisbonbon . . . '/« Pfd. 20 .,Juni -Misebung . ' « Pfd. 26 „

3 Tfl . Vollmich . . . nur OO Pf.
3 Tfl . Baldar-Sahne ; 0gNuß-Krokant 300 Gr. 1
2 Tfl . Erdn .-Milch 200 Gr. 05 „
2 Tfl . Creme-Schok . „ 05 „

Versuchen Sie bitte
unsere Kaffee ’s und Tee ’s

in unser . Filiale Rudollstr . 15 erhell. Sie Ulursiwaren:
Cervelat . ' « Pfd. 55 Pf. I
Plockwurst . . . " Pfd. 50 „Salami . ’ * Pfd. 05 „ |

ff. Mettwürste
145 Gramm 50Pf .

Emmenthaler . ' * Pfd. 05 „

Neu ausgenommen :
Baden -Badener Wasser . . . . Flasche nur 15 Pf .
9r . Sloblus Zttronensprndel . IS Pf .

Thams & Gans-Mi hellen sparen!
Ab Freitag , den 22 . Jnni , bis einschl Samstag ,den 80 . Jnni 1928 geben wir bei einem Einkauf

(außer Zucker und Schmalz ) von 50 Plg .

1 Gutschein gratis !
z . B . : Mk . 3 — — 8 Gutscheine gratis

HamburgerKaffeeiager
Thams & Garfs

Zähringerstraße 53 a und Bndollstraße 15
Ecke Adlerstraße Ecke I .udwig -Wilhelmstr .

Telephon 4ö58 Telephon 722
Durlach , Uanptstraße 25

T~ Lieferung in Karlsruhe frei Haus

st.Jakohs-Baisam
„Echter -* zu Mk . 8 .—

von Apoth . C. Trautmann, Basel . Haus¬
mittel ersten Banges für alle wunden
Stellen .Krampfadern, offen.Beine,Brand
Hautleiden , Flechten , Wolf. Frostbeulen

-Vachahmungen zurlickwelsen .
ln den Apotheken zu haben.

nehmi Hisikuierricll
n. d . Musiklehrecechaft d . Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen
erh8 .lt!. in den Musikalienhandlungen

Frack -, Smoking -,
<SeHrod -« « züge

verleih !
Franz Heck . Rarlenslr .

Redegewandte ,
s energische Gcwerk-

sckastS -Kollegen
finden guten

Reben-
lUerdienst
durchWerbearbeit .

Angebote unter
Nr . 4351 an das

Boikrfreundbüro .

zu enorm billigen Preisen
in

Emaiilewaren
dimer , weiß, braun' od. grau

Stück . . . . . . . . 1.65 1.35
ipülwannen , grau . . .
Salz - oder HehlfaB .
Konsole mit Becher . . . . i . to
Waschschüssel, grau, weiß

oder braun . 1.25 1. 10
Suppenschüssel, weiß 1.25
Salatseiher , grau . .' .
3.S.S . -Gestell, weiß .

0 .95
0 .95
1 .10
0 .95

0 .95
1.10
1 .25
2 .10

§leing» »waren
Teller tielod . flach , glatt, Stele. 0 *16
Satz Schüssel weiß 6 tlg. Satz 1 .45
Tassen weiß . Stück 0 .15
Tassen bunt. Stück 0 . 16
Butterdosen mit Gl&seins&tz 0 .05
Milchtöpfe weiß, mit Schrift

Stück . o 95 0.70 0 .58

Porzellan

üoizwaren
Handtuchhalter St 1.25 0.95 0 .75
Besteckkasten St . 1 .25 0 .95 0 .70
Wichskasten . 0 .95

oiriDEAir

Wandmühlen mit Delft und
schönem Dekor . Stück 3 .95

Aermelbrett . 0 .95
Bürstenhalterm .BnrsteGarn. 0 .85

Täglich frisch Glas 22 Pfg '
bei

0 .25
Aluminium

Essenträger . t . to 0 .95
ionsole mit Becher . 1 . 15
Stielpfannen. i . io 0.7g 0 .68
Fleischbrflhsleb . 0.85 0 .65
Kaffeefilter . 1 . 10
Milchtäpfe . i . io 0.95 0 .75

Tassen weiß, dick , Stück o 30
Kuchenteller mit Schrift und

schönem Decor . . . . Stück 0 .95
Teller tief , feston , mit kleinen

Schönheitsfehlern . . . Stück
Hatteekannen weiß St. 1.2 ;
Teekannen . . . . Stück 1.45
Dessertteller weiß, feston St.

Bürsfenwaren Pfannkuch

W ,

0 .35
0 .95
0 .95
0 .25

Glaswaren

Kleiderbürsten . . Stück 1. 10 0 .75
Scheuerbürsten Stück 0.35 0 .28
Schrubber . Stück 0.45 0 .35
Kokosbesen, groß . . . . Stück 0 .65
Kokoshandbesen Stück 0.35 0 .32
Wichsband: enthalt Wichs-,Anstreich- u. Schmutzbürste

zusammen. 0 .95 0,50

BiedMLLadfierwaren
Kranzformen. 1.25 1 . 10
Kranzformenmit 2 Böden. . . 1.45
Springformen - 1. 10 0.85 0 .75
Universalsieb mit 3 roden . 0 .90
Kartottelpressen . 1 .25
Kaffeemühlen . 1 .95

0 .95
0 .38
1 .45

Seifen
Haushalt-Seife 6 St. ä 200 gr 0 .95

Aufsatz 2 teilig . 1.45
Butterdose . . . . Stuck 0 .45
Compottschale mit 6 Teller
Weingläser glatt, auf Fuß .

Stück . . . 0.3 $
Bierbecher mit Goldr. */,„ St.
Vasen blau, mit schönen

Blumenmuster . Stück 0.95 0 .75 Toiletten Seife 6 St . im Cart. 1 .25

S

WENDE IN- UND
jpLKND . EABRIWSTE
KR AUSFÜHRUNG
^ DERSlflmSTME
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0 .30
0 .25

Blumen -Seife 7 St mit ver¬
schiedenen Gerüchen . 0 .95

? [UFSSPIELER •

Lavendel-Seife 48^ 12551 .
im Carton . 0 .95
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Blumendecor . . . , » «” 3
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Herrenfänir* ^"

Braune und schwaf**^Kinderstiefel
1 Posten Gr. 20—^

Qualitätsware
besonders preiswert

n. maier
llerrenstr. 16, eine TtrfF*

in Motorradbaus B***

Bilder
in großer Auswahl mit A CA
Goldrahmen 1.10 , 0.95 U . 3U

» uterh sehrbill . M ^
^ vonr

Knuzmann , , ,ü
HanS- Thoma - Str . P.Kcusgpsra .i ?,rr >. .2,o

SchlaszimMr-
Bilder in guten Gold -
rahmen , beste Berar -
beitung in größter Aus -
Wahl. Billige Preise ,
viele Neuheiten !
KunsthandlungMoos
Kaiserstr. 187. 4478

Zu verkaufen
tit .

Sch

Bettstelle m . ilt
Komplette Fot "

Ausziehtisch -

straße 28, Hof . Zm J?!tc .
> en.

Badisches
Landestheater
Freitag , den 22 . Juni

Volksbühne 10

Earmen
von Bizet

Mustkalifche Leitung !
Rudolf Schwarz

Regie : Robert Ledert
Carmen Strack
Don Jokd Witt
ESeamillo Oerner
Micaela Fanz
Zuniga

Dr . Wucherpfennig
Morales Löser
Dancatro Kainvach
Remendado Lauslöttei
FraSquita Sciberllch
Mercedes Winter
LillaS Pastia Kteindud
Tänze bon Edith B ete

seid einstudidrt
Anfang IO*/* Uhr

Ende nach 221/2 Uhr
t Rang u . 1. Sperrsitz 1A
Der IV . Rang ist für

den allgemeinen Ber >
kauf sreigehalten .— 874

SamStag , den 23. Juni
Tie Herzogin

von Padua
Sonntag , den 24 Juni
Ter Rosenkavalier.

3m Städtischen
Konzerthaus

Finde « Sie ,
datz Eonftanee sich

richtig verhält ?

Fahrräder
von 75 Ji an, bei 10 .«
Anzahl und 1L Raten
SchranKgrammophone

von 95 M. an bei
ffi. Fadry

Rüppurrerstraße Nr . 92

Ordentl . Mädchen für
Hausarbeit tagsüber

gesucht ss77
Schwanenstr . 34, 1. St .

paiaft - UdiaDiaie
HerrenstraBe n

Heute Epstautfonrung
des nach

dreimaligem uerboi
durch die Reichsoberprüfstelle , auf Grund seines aufklären¬den Inhalts , insbesondere aber wegen seiner Warnung für. 1 J1unsere weibliche Jugend

ohne Jede Ausschnitte
freigegebfenen Großfilms

Wenn
ein Weib den

Weg verliert
3>rosliiulion

Ein ergreifendes Filmwerk aus dem Tagebuch einerGefallenen
In der Hauptrolle :

Ninnauanna
18 RatcMialflgesBeiprogramm !

Gloria-Paialt
am Rondellplatz

s„ .bed
na

. S imm
Jl«n8e ,

Lien

Ob heule
Der deutsche Großfilm
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f

‘
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charlott
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S« 's|

nach dem bekannten Roman von Wilhelm Speyer
In der Hauptrolle :

Lya de Putti
ei

Es ist dies der erste Film seit längerer Zeit in Deutschlanmit Lila de PUttl und man erkennt hier was diese KUO “
lerin unter einer berühmten Regie von E . A . Liebe leis>“
kann . LV8 dB PUttl ist in diesem Film tranz famos,

naiv^ kalt , einfach verttc-kt . ?

Reichhaltiges Beippogpamnu

Ä«
ki' :»
>. / °r
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Oer Voranschlag - es - ustt - Ministeriums genehmigt ttsssz 'srs
Strafanstalten — Der Strafvollzug — Die Eefängnisarbeit — Neue Abfuhr der Kommunisten — Ausgaben und

Einnahmen bewilligt * = Berichterstattung übe » den Etat des Unterrichtsministers
St &ei

Karlsruhe , 21 . Juni .
Es war wirklich an der Zeit , daß der Etat der Justiz kstdlik

unter Dach und Fach gebracht wurde . Denn die Debatte begann
allmählich langweilig zu werden ! Drei Tage Justiz ist
mehr wie genug , zumal wenn von keiner Seit « Kkijik geübt wird ,
Der Landtag sollte doch daraus achten , daß in seinen weiteren
Verhandlungen ein Temvo eingehalten wird , dab das Interesse im
Lände nicht erlahmt . Die wichtigsten Fragen stehen »sch zur Er¬
örterung und z»r Erledigung . Wenn eß bei den heutigen Bera¬
tungsmethoden weitergebt , kann xs kommen , dab getgd « ? n den
Augenblicken , in denen dje Verhandlungen lM LtzU^ dran ?
ßen die größte Beachtung verdienten , dgs Interesse verloren seht
und sich niemand mehr um die Volkspertretung kümmert . Trotz
Beschränkung und Kontingentierung der Redezeit ist das Ver -
handlungstemvo surchtbar schlevvend , obgleich die Abgeordneten
durchweg die Bestimmungen bezüglich der Redezeit befolgen . Zu
wünschen wäre allerdings , daß auch die R e ö i e r g n g s Ver¬
treter , einschließlich der Minister , sich an diese Bestimm »« »
gen halten möchten . Von der Slegiefungskank wurde u , E . in
dielen drei Tagen viel zu viel geredet . Warum denn sich vertei¬
digen , wenn man nicht angeklagt ist, oder em FkeispttlK PSi?
vornherein sicher ist ? —r

Ist es auch nötig , auf jede noch so einfältige , Nöch Io dUMMe,
noch so demagogische Anremvelung der Kommunisten tu
reagieren ? Wenn den Angriffen der Kommunisten der Schwind « !
und die Unwahrheit an der Stirne geschrieben steht ? Ist es nötig ,
dab , wenn es einem Kommunisten ewfäfft , zu behausten , laut
Befehl von Moskau fei die Welt von heute ah viereckig , dann
von jeder Fraktion ein Redner sich erbebt und auch noch ein Re¬
gierungsvertreter dazu , um festrusteklen und ngchzuweisen , daß die
Welt immer noch rund ist? , Dadurch , dqß man auf jede Anzav ?
fung der zwei Moskaumänner und des frischen Moskaujünglings
in solcher Weise reagiert , verschafft man doch diesen Leuten eine
Wichtigkeit und Beachtung , die sie nicht im gering st en
verdienen . Ihre gehässige , demagogische , unsachlich« Kampfe »'
weise möge noch so oft zurückgewiesen werden , es möge feb# ihrer
Behauptungen als unwahr festgestellt « erden , jed- r Angriff möge
noch so scharf abgewiesen werden , es nützt alles nichts « mit un¬
vergleichlicher Dreistigkeit erfolgt der nächst« Anremvler .

Die wahren Angeklagten waren während der ganzen drei
Tage die Kommunisten . Jede ihrer Anklagen brach zusam¬
men , rede Behauptung wurde als unwahr festgestellt - Niederlage
folgte auf Niederlage . Min vernichtende » Urteil wurde Über fie
gefällt . Allerdings man muß ihnen mildernde Umstände
in weitgehendstem Maße zubilligen : 8 81, Ausschluß her freien
Willensbestimmung , weil sie auf Befebl von Moskau handeln müst
Jen, pathologische Uiiwahlheitssucht , notorische » LuerufantentumI
Warum diese Leute also weiter beachten ? Totschweigen , da »
ist die härteste Strafe iür sie .

Der Etat der Justiz wurde endlich in der Rachmittagssttzung
genehmigt . Es folgt nun der Voranschlag des vnterrlchleministe -
riums , über dessen Ausschuhberptu »« UM

'er Genosse Rücke rt
einen ausführlichen und suchkundigen Bericht erstattete . d , v ,

39. Sitzung
h . w . Karlsruhe , 21 . Juni ,

Der Boranschla « de» Justizministerium », EiMelberatung , wird
. — Bei Titel „Strafanstalten '' meinte « bg. Dnsfn «weiter beraten . . . . . . . . .

(Ztr .) , es sei sehr schwer, einen Ausgleich in der Regelung der
Eefängnisarbeit ru finden . Ein Ausweg lasse sich vielleicht durch
größere Heranziehung der Gefgirgenen zu landwirtschaftlichen Ar¬
beiten finden . Im weitere » setzte sich Redner kür di « Beibehaltung
der Arbeiteikolonie Ankenbuck ein . — Abg . Heumau » ( Komm, )
kritistert in scharfer Weise die Art des Strafvollzug » in Baden
und begründet einige Anträge seiner Grupoe , die sich mit einer
Aendcrung des Strafpollzugs befassen . — Avg . Brrberich (Zentr )
entgegnet « dem Vorredner , daß in den Strafanstalten alles getan
werde , was für die Gefangene » getan werden könne . Mit der
Eefängnisarbeit ist es nicht so schlimm , wie sie v«mr Vorredner
geschildert wurde . Mit den Umoraanisatjonen sollt » man endlich
Schluß machen , damit die Beamten endlich mal zu richtiger Arbeit
kommen . — Frau Abg . Straub (Dem .) seht sich iür Schaffung von
llebergangsheimen für entlassene Strafgefangene ein . Ein aify
tiaec Teil der Gefangenensürsorge ist die Sorg « um die »erlassene
Famili « . Der Verein für Gefangenenfürsorge verdiente eine « eit
größere Unterstützung durch die Oessentttchkett , uzie e» tatsächlich' " ' *" . . ' ' " ‘ afvMzugDer Fall ist . — Abg . Lbkircher (D .Vp .) bezeichnet den Straf
als so bumam daß es so nicht weitergehen könne , damit der ®«»

Strafenaufenthalt nicht alsfangen « den Strafenaufenthalt nicht als einen angenehmen Land¬
aufenthalt betrachte . Der Strafvollzug man noch so human sein , die
Kommunisten werden ihn immer als unhuman bezeichnen . Der
Redner lehnt die Anträge der Kommunisten ab . Daß die jungen
Juristen sich einige Zeit in den Gefängnissen umfeben , auch dort
Eefangenenkost bekommen , dort auch schlafen , wäre nur »u be¬
grüßen . Nur darf kein Zwang ausgeübt werden . Da und dort
wird über den ru starken Befeblston mancher Erlasse geklagt , die
heraus geben .

Abg , Arnold (Soz . )
verweist aus die Lage der unteren Beamten , der Aufseher , die den
ganzen Tag mit den Gefangenen zu tun haben . Es darf anerkannt
werden , daß der frühere Wachtmeisterton verschwunden ist. Wenn
jemand Urlaub braucht , dann sind es diese unteren Beamten . Die
Beschäftigung der Gefangenen ist ein gutes Erziehungsmittel . Weit¬
gehendste Selbstbeschäftigung muß gewahrt werden . Besonder »
schwer ist es für den geistig tätigen Menschen , wenn er eine Sand -
werksarbeit verrichten soll . Wohl besteht in der Gesangenenarbeit

füiein « Konkurrenz
htm soll .
für das Handwerk , aber eine weit größer « Kon¬

kurrenz ist in der Eroßindustri « zu erblicken . Zu verlangen aber
allenist vor allem , daß die Gesangenenarbeit nicht billiger auf den Markt

kommt , dab die gleichen Löhne , wie sie beim freien Handwerk üblich
sind , , u Grunde gelegt werden . Für Etrabenarbetten müssen vor
allen Dingen die Arbeitslosen verwendet werden .

Abg . Dr . Wolfhard (Dem .) begrübt , daß in den Beiräten bet
Gefängnisverwaltungen auch das Handwerk eine Vertretung bat ,
dann würden Reibungen sicher vermieden werden . Der Redner be¬
fürwortet dann nochmals den Vorschlag , daß junge Juristen « ine
Zeillang in einem Gefängnis Aufenthalt nehmen sollten . Der
Vormundschaftsrichter und der Jugendrichter sollten ein bestimmte « ,
gereistes Alter haben . — Abg . Klaider ( Wirtichv ) weist den kom¬
munistischen Antrag zurück. Die Abschaffung der Todesstrafe be¬
zeichnet Redner als Sumanitätsdufelei . Die Rückfälle kommen da¬
her , weil es den Gefangenen »u gut gehe . — Abg . Eggler (Zentr .)
bemängelt , dab im Budget kein Betrag für die Ecfängmsbllchereien
vorgesehen sei und regt die Veranstaltung von Sammlungen für die
Büchereien an . — Abg . Schmitthenner (Dntk .) lehnt den kommunisti¬
schen Antrag ab .

Minister her Justiz Dr . Trunk behandelte die in der Debatte
angeschnittenen Fragen . Er bemerkt , daß ein gutes Verhältnis
zwischen Justiz - bezw . der Eesängni «Verwaltung und dem Handwerk
bestehe . Ein großer Teil der Gefangenen könne noch nicht richtig
beschäftigt weichen. Dqs Tabakrippen möchte man am liebsten nicht
jm Gefängnis sehen . An Buchbindereiarbeiten werden nur die
nötigsten Arbeiten für das Ministerium angefertigt . Mit Anken¬
buck hat es seine Schwierigkeiten , die Anstalt kam teuer . Gefährlich
war auch, daß daneben auch die Kolonie bestand , wo also die Ge¬
fangene » neben Bettlern und Landstreichern sich aufbielten .

Es jst n «Ht nötig , Gefangene von Bruchsal nach Ankenhuck zu
bringen , denn in Brtschsal besteht ausreichende Gelegenheit zu land¬
wirtschaftlichen Arbeste » .

'
Es ist ein Gelände von 56 Hektar zur

BemirtstWstung yorhanhen , Es soll nun di « Friesenheimer
I n s e I bei Mgnnbeiin für Zwecke der Justizverwaltung nutzbar
gemacht werden . Bezüglich des Aufenthalts junger Juristen in
Eefgstgnjssen bestehj bereits ein Erlab , in dem ihnen nahegelegt
wird , sich in den Gefängnissen umzusehen . Die Kritik der Kom -

tige Stellen unterschlagen habe .
Hierauf wird in der Beratung des Voranschlags des 2 »

Ministeriums weitergefahren . Der Titel VT „Strafansta
wird , nachdem Abg . Heymanu (Kom .) nochmals eine lange -
gehalten hat , angenommen ; ebenso wird die Denkschrift übe! °* Mchkeii
Eefängniswesen zur Kenntnis genommen . ^Beit Titel VII „Außerordentliche Belohnungen und Be»
fen " beantragen die Kommunisten , den ganzen Titel zu ftreE
Der Antrag wird abgelehnt , der Titel genehmigt , ebenso 2»% ,,

" » ,
VIII „Verschiedene und zufällige Ausgaben " . ^Es folgt der Abschnitt „Einnnahmen " . Abg . Mattes ( D^ -
begründet einen Antrag , bei Titel I „Allgemein ^ Justizve « J : -

• iuna ‘
, die Summe der Einnahmen von 10 607 000 M auf 12 0000® ‘« «hi

M ark festzusetzen. — Der Berichterstatter Dr . Mayer -Karlsr »°T,
bittet , den Antrag abzulebnen .

Äbg . Maier -Heidelberg lSozd .) lehnt den Antrag Mattes
Die Schätzung der Einnahmen sei durch die Regierung Dorjijf,,ät £?6e
erfolgt ; man sollte es also bei dem vorgesehenen Satze beiar "
— Der Antrag Mattes wird hieraus nach einer kurzen Bernet

^riepi
"skräf

des Justizministers abgelehnt und hierauf der Antrag des

MUNksten , soweit sie unsachlich sei, ihm , dem Minister , schnuppe .°Rinist >. '
, „ fphauxr stefft einige Behauviunge

'
n des Abg .

Sknmgnn sichtig . , Eine Sonderstellung füi politische Gefangene
Ministes,gsratDr ,

kenn ? Weder der badische noch de; deutsche Strafvollzug . Die kom¬
mun,stischen Gefangenen bade » d,e ihnen gewährte Freiheit mib -
d k a ll ch t - § » bestand die Gefghr von Meutereien . Desr
hsln Würbe eilt Eflaß befgusgegeben , daß die kommunistischen Ge¬
fangenen aus der Gemeinschaftsarbeit mit anderen Gefangenen
herausgenommen und nur noch unter sich gemeinschaftsich beschäf¬
tigt werdM dürfen . — ilm 1 llbk wird die Sitzung abgebrochen
und die Wetterheratung auf nachmittags 1 llhr

baltsausfchusses , der diese Einnahmeposten auf 11378 000 .n v
setzt , angenommen . , v

Zu Titel II „Fürsorgeerziehung " hält Abg . Bock (Kom .) no* , ? •
mal eine Lobrede auf russische Gefängnis - und Fürforgevelb ^ ^ e «
niffe . — Der Titels wird bewilligt . — Desgleichen Titel O' l ” 061 '
„Strafanstalten " . Damit ist die Einzelberatung beendet . In ac

absti ' " - " - '

40. Sitzung
In der Nachmittagssitzung wird zunächst eine kurze Anfrage

betr . die Postversorgung der Orte her unteren Hardt von Mini¬
sterialrat Seeger beantwortet . JDie Oberpostdirektion erklärt ,
nicht in her Lage zu sein , ein «
Verhältnisse porzunehmen .

ne Wiederherstellung der frühere «?
In einer Erklärung stellt Abg .

Eesamtadstimmung wird der Voranschlag des Justizministerien 5 *6c '
gegen die drei Stimmen der Kommunisten angenommen . Den ? - ‘‘Oiei
verschiedenen Gesuchen vorliegenden Anträgen wird zugestin«̂ *ae
Der Justizetat ist damit erledigt . ■ de .

Es folgt die Beratung des ^
Ko

Voranschlag des Ministers des Kultus und Unterricht
,

Ciid
Der Präsident teilt mit , dab in der Generaldebatte die shmer ^

Kultus uird Wissenschaft und Künste nkcht besprochen werden solG Mfts
daß drefe Titel noch nicht im Ausschuß erle ! igt seien . — ÄusW . ^ wi
berichterstatter ist Abg . Rückert . Ueber den Verlauf der AusW ^

^ Erkc
beratungen wurde bereits gesondert vorausberichtet . ^ irtsch

Rach der Berichterstattung wird um >47 Uhr die Sitzung a
schlossen , da der Sausbaltsausschuß eine Sitzung abzuhaltcn 6flt' ver K
und die nächste Sitzung auf Freitag vormittag 9 Uhr festgesetzt tn der
- ^ »uf tx

fc

als

Oev Verdanüstag der Eisenbahner
SPD . Frankfurt , 80 . Juni . ( Eig , Draht . ) Ags dem Eisen -

bobnerkongreß versucht« die Oppofitio » am 3 . Verhandlungstag noch
einmal Fuß ru fasse» , und zwar bei dem von Böttcher - Altona

«gebenen Bericht her Befchwerdekommissio » , die sich mit dem Ein -
pruch der in Königsberg behandelten kommunistischen Quertreibe - .
r,i «n »u befassen hatte . Die Kommission bat . den Einipruch
abzulebnen »nd der Kongreß beschloß so gegen etwa ein Dutzend
Delegierte ,

Boi und noch diesen? kurzen Zwischenspiel nahm der Verbands¬
tag »wei Referate entgegen , Das erste erstattete Prof . R ü l t i n g-
Frankfurt . Es war betitelt :

„Wirtschaft «nh Berkehr ",
Besonders beachtenswert waren hierbei die aufaezeigten Wech¬

selwirkungen zwischen Arbeiterschaft und Reichsbahn . Tarifgestal¬
tung , betont « Rölting , fei notwendig , denn nicht nur dis Nachfrage
gestalt « den Preis der Waren , sondern auch der Preis bestimme
di« Rachfmge . Allerdings müsse dis Reichsbahn eine Tarifpolitik
treiben , die verkehrsfördernd wirke . Auch das Prinzip der Deckung
fei der Reichsbahn zuzuerkennen . Niemals dürfe aber die Bahn
ein nacktes Eewinninstitut und ein kaufmännisches Unternehmen
fein . Es sei unverkennbar , dab wir uns gegenwärtig in eindr
Periode der absteigenden Konjunktur befinden . Eine neue Tarif¬
erhöhung könne der Konjunktur den letzten Stob versetzen . Die
Reichsbahn trage die Mitverantwortung für die Volkswirtschaft
und sie dürfe die Konjunktur nicht drosseln helfen . 1927 sei ein
Rekordjahr iür di « Eisenbahn gewesen , das Reserven hätte zeitigen
müssen . Er ^ rderlich sei eine bessere Einkaufs - und Bezugspolitik .
Di « Eisenbahn sei ». B . der größt « Kohlenabnehmer und beziehe
di» Kohl »« »bn « Rabatt . Das Tei unkaufmännisch und Submissions -
Politik für di « Lieferinteressenten , Ein Wohlfahrtsinstitut für dir
Juteressen der Ausfichtsrotsmitglieder könn « die Eisenbahn eben¬
sowenig darstoSeu . Unheilvoll sei auch die zur Reichsbahn hinüber -
sviekende Politik des Herrn Sch acht in der Frage der Auslgnds -
a » r« ihen . Die Reichbahn habe eine Reparationslast von 1 Milliarde

Mark zu tragen . Sie durch Tariferhöhungen und Lobndruck
auszuwirtschaften , sei ein allzu bequemes u »d schädliches Beginn ^
Die Eisenbahn könne die 1 Milliarde tragen — ob die Wirrsch^
lei eine andere Frage . Die Reichsbahn müsse auf einen mittlelt
Ausweg gedrängt werden , der durch rationelle Vetriebsgeftaltu >"
durch technischen Fortschritt und durch kaufmännischen Kalkül >
erreichen sei . Jedes Nachlassen der Arbeiter und Beamten in
Lohnforderung drücke aber auf den technischen Fortschritt . Das b»n

„ ^ ‘ 5
die Inflationszeit bewiesen . Lohnforderungen und ausreich ^ ®?
Löhne seien sowohl für den Einzelnen , wi « auch für die ge !a>0‘ ^
Volkswirtschaft unentbehrlich .

Das »weste Referat erstattete das Vorstandsmitglied Br ^
Berlin . Er sprach üoinig - :

i(e:Er sprach über
„Das Arbeitsrecht in der Praxis "

dessen restlose Ausnützung und genaue Kenntnis für die Orgatz !̂
tion für den Einzelnen unentbehrlich feien . In den grundig
den Fragen des Arbeitsrechts könne es ‘keinen Kompromiß gE ( Iviel
ebensowenig , wie den Verzicht auf gegebene Rechtsansprüche . Lfitützev
Zusammenhang mit diesen Grundprinzipien behandelte der L
ferent die verschiedensten Einzelfragen : Achtstundentag , Arb «? ,,
gerichte , Betriebsräte usw . und sorderte ein einheitliches Pr ‘
recht in der Rechtsprechung . Sehr scharf wird von dem Refett
unter dam Beifall des Kongresses die ungesetzliche Acnderunö

)m«V41 VtrtM CYT>1 ?Pl ■
B *1

Vetriebsräteverordnung durch d «n deutschnationalen Minister
der seine Verordnungsgewalt überschritten bat , gebrandmarkt
verurteilt
bpitsrechts

Vreunig verlangt die ständige Weiterbildung des »!
, fußend auf den Erfahrungen der Praxis . Beim WS

otben:
in bi

1925 t
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um das Arbeitsrecht gehe es nicht um die Form , sondern um .
Inhalt des Rechts . Paragravben allein feien noch kein Le" : T
Vieles harre noch der Erfüllung im Arbeitsrecht , doch die bisb ^ ^
Arbeit fei nicht obne Erfolg gewesen .

orwn

‘»rbeil

Rölting und Vreunig fanden große beifällige Aufnahme - i*»teruöDiskussion über Röltings Referat fand nicht statt ,
tag des dritten Tages blieb sitzungsfrei .

Der Rach""
!?°>ncW

k' rr Ux

Maßloses Unglück
, 2K.

WestdeutlK»Ute •* . ’<o —

wird oft verhütet durch rasche und wirksame Hilfe
bei Unfüllen . vir « urbildungrkurse des Arbeiter .
5amariter .vunder geben jedem die Gelegenheit , sich
di« zur sachgemäßen Hilstleistung notwendigen
Nenntnifle zu erwerben . Unterstützt die veftrebun .
gen - teser Organisation durch freiwillige Svenden
in der Woche vom >7.— 24 . Juni .

Der Pleitegeier
Ueber das Vermögen der deutschnationalen

Mmgennoft , Zeitunasverlags -Gesellschaft m . b . S ., wurde , wie - «
aus Bochum gemeldet wird , das Konkursverfahren eröst'neO t

Erotzfeuer in Damaskus
In Damaskus ist ein Brand ausgebrochen , durch den i*1*1

etwa 100 Säufer abgebrannt sein sollen .
Ein Reichsfleischwarenfabrik ^Der Länderausschuß für das landwirtschaftlich « RotproSM

hat die Errichtung einer Fleischwarenfabrik in Insterburg bes^
sen . Aus öffentlichen Mitteln werden ttir die Anlagekosten .A >
vis fünf Millionen Mark und vier Millionen für das Bet ^
kapital rur Verfügung gestellt .

Aus aller Well aus

Schneesall in SLdtirol
I » den Südtiroler Bergen hat es ziemlich ausgiebig geschneit .

Di « Temveratur ist erheblich gesunken . — Auch aus den Hügeln
in der Umgebung von Florenz liegt Schnee . In der vergangenen
Nacht betrug die Temperatur nur 5 Grad Wärme .

Pocken in England *
In den Londoner Spitälern wurden 656 Pockenfälle festgestellt .

Köhl kehrt zur Lufthansa zurück
Wie eine Berliner Korresvondenz erfährt , soll Kühl zur Luft¬

hansa »urllckkehren , die ihm eine gegenüber seiner bisherigen Tätig¬
keit bei wzttem gehoben « Stellung anbieten wird .

Eisenbahnunglück in Sowjetruhlaud
Der Sebastopoler Schnellzug ist zwischen Moskau und Tula in

der Näb « des Bahnhofs Taußkaja entgleist . Vier Personen wur¬
den getötet , acht schwer und sechs leicht verletzt . Vier Eisenbahn¬
wagen wurden zertrümmert .

Deutsche Geistliche bei englischen Quäkern
Zwanzig deutsche Geistliche sind auf Einladung des Weltver¬

bandes zur Förderung der Freundschaft durch die Kirchen nach Eng¬
land gekommen .

Der geschieden « Carol
Die Ebe Prinz Earols von Rumänen wurde vom Avvellattons -

gericht in Bukarest geschieden .

17 Kraftwagen zerstört a
Donnerstag nachmittag brach in einer Großgarage in

— noch nnicht einwandfrei geklärter Ursache Feuer aut ^ i
schnell größeren Umfang annahm . Die Feuerwehr gab aus
Rohren Wasser , sodaß der Brand bald gelöscht war .
sind durch den Brand 17 Kraftwagen zerstört worden .

' Der ADEB . auf der Pressa ^
Das Saus der Arbeiterpresse auf der Pressa zeigt seit

Tagen auch ZeichnMgen , sowie Pläne der Bundesschu ^
ADGB ., die dieser in der Nähe von Bernau -Mark errichtestz.tz»^
Entwurf der gesamten Anlage stammt von Hannes Meyers vek
eines der besten unserer modernen Baukllnstler . Das Ha®?, i>«'
Arbeiterpresse ist damit um eine wertvolle Eehenswürdiok * '
reichert worden .

Verstärkung der Fundamente des schiefen Turmes von y ^
Den Blättern zufolge bat eine britische ZementgefellschasFcS

Lancaster Auftrag erhalten , die Fundamente des schiefen &<*
von Pisa zu verstärken , um dadurch ein weiteres ZurseitesiN ‘ ‘
Turmes zu verhindern .

k? ‘4
Nie

Die Schweiz liefert aus . .. - l«
Im Mär , dieses Jahres hatte der italienische Journal '

Qsie“
viko Pavan den faschistischen Spitzel Savorelli in Paris
und war dann in die Schweiz geflüchtet . Das Schweizer „ irf1
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gericht will jetzt »u^ der Feststellung gelangt fein , daß
um ein politisches Verbrechen handelt ; sie hat Pavan na '
reich ausgeliefert .

Dr. Stresemann in Urlaub
Berlin , 21 . Juni ,

heute abend Berlin zu einem

» rre,emann in uriauo - ha>
Reichsaubenminister Dr . Stresernan

einem längeren

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nr .19
/ pjdC
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- j& ^ kbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs für die Duisbur -
aVP ^ "^uorbeiter . Nachdem der Schiedsspruch für die streikenden

Mg Arbeiter in den Duisburg -Ruhwrter Häfen von Arbeitgeber -
^ ^ kbeitnehmerseite abgelehnt worden war , erfolgte die Ver-'"chkeitserklärung des Schiedsspruchs durch den Schlichter.

Jci

es

n m
$\w öewerkschaflsvewegung

dem Bundestag des Butab in München sprach der frühere
eilh <> ?^bkretär Professor Dr . Hirsch am Montag über „Die wirt -
Jit» b»olitifchen Aufgaben der Arbeitnehmer " . Er ging aus von

«undlegenden Wandlung der Wirtschaftspolitik in den letzten
DL» ^ ren . Lassalles ehernes Lohngesetz sei eben dabei, sich auf-
crÄDas Sinken der Geburtenzahl verringere die Zahl der
w * tommenbcn auf dem Arbeitsmarkte , die Steigerung der
Isrsil

" irtschaftlichen Produktivität erzeuge zusätzlich mehr Nahrungs -
f als je zuvor und die Steigerung der industriellen Produk -

zi sei erst in ihren Anfängen . Sinkende Zahl der Neuankömm-
iökMbe sinkenden Lebensmittelbedars und höheren Bedarf nach
- Mievrodukten zur Folge . Das bedeute zusätzlichen Bedarf an
Kräften und außerdem die Gewähr einer schnellen Steige -

®?n Mechanisierung und Maschinierung in der Industrie , also
ftsk stärkere Neigung zu Monovolbildungen in der Wirtschaft und

Hineinwachsen der öffentlichen Hand in die Wirtschafts-
olfo "'S. Etwa ein Sechstel des deutschen Volksvermögens fei

; bereits in öffentlicher Hand, über ein Zehntel der deutschen
lll Arbeit werde im öffentlichen Aufträge geleistet. Diese Be-

n »k |Ü8 gehe unwiderstehlich weiter . Die wichtigsten Zielpunkte
arbeitnchmerfreundlichen Wirtschaftspolitik müßten sich dem-

.' 'chten auf Steigerung der Produktivität , insbesondere jeder
i- ^ wftigen Rationalisierung in der Herstellung wie in der Ver-

{8 der Waren , aus Ueberwachung der Monopole , auf vlan-
e Konjunktur und vor allem Arbeitsmarktvolitik . Die Fol -

^ k8en aus seinem Grundgedanken legte Professor Hirsch in vro-
chp »latischen Leitsätzen nieder . Deren letzter lautet : „Das Ar-
Til ' ' ibmertum ist sich darüber klar , daß die Weiterbildung der
ölV> Hafisdemokratie zur wirklichen Wirtschaftsführung weit -

a'r 'be wirtschaftliche Durchbildung in den eigenen Reihen erfor-
. Erkenntnis der Betriebswirtschaft , der Volkswirtschaft und
Mrtschaftsrechts sind wichtigste Mittel zur Hebung der Arbei-

8* Sjicn aus eigener Kraft ."
W ^er Kongreß wird sich in einer besonderen Entschließung zu

tzl. "> dem Referat aufgeworfenen Problemen äußern .
dem Verbandstag der Lederarbeiter , der zur Zeit in

^ den stattfindet , erstattete der Vorsitzende , Mahler , den
knitsbericht. Die drei letzten Jahre waren für den Verband
Ordentlich schwierig und wechselvoll . . Trotzdem wurden vor
,
'n den Lohnbewegungen gute Erfolge erzielt . Das Kamvf-

hr>! '925 umfaßte 298 Lohnbewegungen . In dem Krisenjahr 1926
" icht weniger als drei Viertel der Mitgliedschaft von Arbeits -
' 't und Kurzarbeit heimgesucht worden. Das Jahr 1927
j* dann wieder einen neuen Aufstieg. — In der Aussprache
die Verbandsberichte wurde die Redefreiheit von einer Reihe
"runistischer Redner weit über Gebühr ausgenutzt. Die
"sunisten redeten lang und breit über politische Streitfragen ,

hat« ^'cht zur Sache gehörten . S a b a t h vom ADEB . leuchtete
(.gttX

^
„gehörig heim und verteidigte die Politik der Gewerkschaften

jjntft
"über den kommunistischen Angriffen . Das Betriebsrategesetz

Schlichtungswesen, betonte er , seien gewiß sehr reformbe-
rf tK '8. Aber man könne doch nicht das Kind mit dem Bade aus -

und gegen das Schlichtungswesen überhaupt wüten , wie
Kommunisten das machten . Die Eewerkichaftspraxis der letz -

•ii 'lk re ' oi — der Fortschritt beweise es — die einzig richtige ge -
.Pj ,

^ Zur Frage der Verschmelzung des Lederarbeiterverbandes
E verwandten Organisationen , die in der Debatte wiederholt eine
E ' spielten , erklärte Eabatb , daß der ADEB . von sich aus alles

07 stützen werde , was die Bildung von Jndustrieverbänden för -
•Ji Allerdings seien auf diesem Wege noch viele Schwierigkeiten
eTOorwinden . Die deutschen Gewerkschaften seien nicht konser-

sie hätten jederzeit ihre Organisationsformen den Notwen -
en der Zeit und der Entwicklung angevaßt . Das sei ja stets
ihre Stärke gewesen . — Von verschiedenen Rednern wurde

erschreckende Zunahme der Milzbrandkrankbeiten unter den
1Arbeitern hingewiesen . Energische Maßnahmen in enger Zu -

^Narbeit mit den Krankenkassen und vor allem Aufklärung
oen gefährlichen Charakter dieser Krankheit wurden mit gro-
^achdruck gefordert .

*, volkswirtschan
.jjiit

'- Börse, Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel. Tic
^ » eWeltmarktlage beeinträchtigt das Geschäft immer noch. Süd-

Weizen 27,0t>—28,50 RMk . , Deutscher Roggen 29,00 - 29,50 RMf .,
gjttfte , sc na » Qualität 22,75 - 21,75 RM». . D-utscher Haler , je nach

2S.00—29 .00 RMl . , Plata MaiS, bczugsscheinpslichtig , Juni - Liese-
0 «£.00—25,5(1 RMl. , Weizenmehl, Müblcnfordernng 37,00 - 97,25 RMl.

? webl , Mübleiisordernng 39,00 — 39,50 RMl . . Weizensuttcrmebl17,00
x1 RMl. , Svezialsabrikate entsprechend teuerer . Wcizenkleie , sein ,
Mi 14 7z— 15,0(1 RMk . , Wcizenkleie . grob , per Juni lK,00 - 10,50

,̂ 'enreber , je nach Qualität 17,50—18,25 RMk ., Malzkcime , je nach
l £' 17,50—18,00 RMk . , Trockcnschnitzcl, bei kleinem Angebot 16,25-
^ Dik. , Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose , prompte Lieferung
1

' 8,50 RMk :, Erdnutzkuchen , Manndcimcr Fabrikat , lose , prompte
»»4 22,75 — 23,00 RMk ., Kokoskuchen , prompte Ltesernng 24,00 —

Zoya Schrot , Mannheimer Fabrikate, mit Sack, hrompte Licfc -
Mtcrc Termine teuerer 21 .00 —21 .50 RMk ., Spcisekartoffeln, gelbsl .

ru J2 .00 RMk. , Spcisckartosseln. weitzst . 7 .00—8 .00 RMk. Raub -
- Loses Wiesenbeu , gut gesund und trocken, alte Ernte 7,75—

Luzerne , je nach Qualität , alte Ernte 8,75 —9,50 RMk . ,
ji,

'
5 ° ggenstiov . drahtgepreßt 6,50—7,00 RMk . Alles per 100 Kilo

S7,'obr,rate . Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
VMNitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruve, bczw . Fertigfabrikatc

Fabrikstation . Waggonpreisc . Kleinere Quantitäten entsprechende
K e- Alle Priese von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen des

ks,- die vom Ankaus beim Landwirt bis zur Frachtparität Karls-
sprechend und die Umsatzsteuer ein . Tie Erzeugerpreise sind cnt-

" niedriger zu bewerten . Abteilung Weine und Spirituosen. Das
naßkalte sonnenlose Wetter in unseren Produktionsgebietcn für

7 Wein löst bereits Zurückhaltung in den 'Angeboten aus.
ck Schweinemarkt vom 20. Juni . Zufuhr : 72 Wtiify

«r 3 Preise 33 bis 38 pro Paar . Handel mittel . Nächster
°ni 27. Juni .

Kellerrüume und StiMc
als Wohnungen

2—3 Familien in einem Ammer
Wie schlecht es in Deutschland noch um viele Lebensbedingun -

gcn gestellt ist, zeigen die Veröffentlichungen des Enqüeteaus -
schusses über die Beziehungen zwischen Arbeitszeit , Arbeitslohn
und Arbeitsleistung im Steinkohlenbergbau , die jedoch auch auf
andere Gebiete Schlüsse zulassen . Es handelt sich bei dem nach¬
stehend zu behandelnden Fall um ein Gebiet , das sich gegenüber der
Vorkriegszeit am stärksten verschlechtert hat , nämlich um die Woh¬
nungsverhältnisse . Auf Grund von Untersuchungen auf den Wer¬
ken selbst kommt der Engueteausschutz zu folgenden Feststellungen:

„Eine große Zahl der Werkswohnungen war nicht nur von je
einer Familie sondern von mehreren Familien bewohnt, indem
z. T . die verheirateten Kinder bei den Eltern des Mannes oder der
Frau wohnen blieben , oder andere Astermieter ausgenommen
wurden .

Die Aufnahme von Aftermietern durfte zwar eigentlich nur
mit Zustimmung der Werksleitung geschehen, und die Zustimmung
wurde nur erteilt , wenn es sich um Werksangehörige handelte , aber
die Einholung der Zustimmung wurde oft umgangen.

Die Belegung der Werkswohnungen darf daher durchgängig
alszu eng angesehen werden . . . .

Die zu enge Belegung der Wohnungen brachte es nicht nur
mit sich, daß zu viele Personen aus ein Zimmer entfielen , und daß
z. B . der aus der Nachtschicht heimkommende Arbeiter in demselben
Zimmer schlafen mußte, in dem auch gekocht und gewaschen wurde,
sondern auch daß zu viele Personen sich in ein Bett teilen mußten.
Es bedarf keiner weiteren Ausführungen darüber , daß solche Zu¬
stände nicht nur die Sittlichkeit gefährdeten , sondern für den Ge¬
sundheitszustand, die Arbeitslust und Arbeitsfähigkeit schädlich
waren .

Bei den oberschlesischen Gruben hatten sich die Wobnungsver -
bältnisse insbesondere wegen des Zustromes von Flüchtlingen aus
Ostoberschlesien verschlechtert , und auch Kellerräume und Ställe
wurden als Wohnungen verwendet . Oft lebten zwei bis drei Fami¬
lien in einem Zimmer oder drei bis vier Familien in einer aus
einem Zimmer und einer Küche bestehenden Wohnung ."

Es war nicht Aufgabe des in Frage kommenden Ausschusses ,
die Wobnungsverhältnisse der Bergarbeiterschast im Steinkohlen¬
bergbau zu untersuchen. Doch können wir dem Enqueteausschub
für diese Veröffentlichung nur danken. Sie ist geeignet, das Ge¬
wissen der Oefsenlichleit zu schärfen und auf die dringliche sryiale
Forderung aufmerksam zu machen , die Arbeiterwohnverhältnisse zu
bessern . Unser - ganze Umstellung ist bereits seit längererm dem
technischen Stadium entwachsen und erfordert vor allem bessere
Lebensbedingungen der Arbeiterschaft. Von der Gestaltung der
sozialen Verhältnisse dürste auch die weitere Entwicklung auf dem
Gebiet der Leistungsfähigkeit abhängen .

pmmii

Der wiirttembergische Staatspräsident Bolz

Kleine basische Chronik
F r e i b u r g. Bei Nimburg am Kaiserstuhl trug sich ein

schweres Unglück zu . Der Landwirt S ö f l i n aus Teningen , Amt
Emmendingen war mit seiner Frau und seinen zwei Kindern dort
beschäftigt , um Lehm aus einen Wagen zu laden . Plötzlich brach eine
Lehmwand und verschüttete vor den Augen der Frau ihren Mann
und die beiden Kinder . Trotz der sofort vorgenommenen Ber -
gunesversuche konnten Höslin und sein etwa 10 Jahre alter Knabe
nur als Leichen geborgen werden, während das Mädchen noch
schwache Lebenszeichen von sich gab . Ihr Zustand ist bedenklich .
Zu dem Unfall wird noch weiter gemeldet, daß es sich bei dem
Knaben , der tödlich verunglückte, um den 8 Jahre alten Sohn de«
Höflin handelt . Das 19 Jahre alte Mädchen, das noch lebend
geborgen werden konnte, ist das Töchterchen eines Bruders des ver¬
unglückten Höflin . Das Mädchey hat den Schrecken des llnglücks-
falls wieder überwunden . Schwere Verletzungen liegen nicht vor ;
es befindet sich auf dem Wege der Besserung.

* StollHofen. Drei auf der Wanderschaft befindliche junge
Leute bestiegen in der Nacht zum Dienstag ein kleines Boot und
fuhren damit rbeinabwärts . Bei der Rheinbrücke Treffern —Dru-
senbeim wurde das Boot von der starken Strömung erfaßt und
gegen die Brücke geschleudert . Die drei Insassen fielen ins Wasser,
vermochten sich aber am Wrack des Kahnes festzuhalttn . So trieben
sie zirka drei Kilometer rbeinabwärts bis sie die Kräfte verlieben
und versanken. Der dritte trieb noch eine Strecke weiter und
konnte schließlich das Ufer erreichen.

* Schlechtnau Amt Schovfheim. Hier wurde am Montag das
sechsjährige Mädchen des Landwirts Johann Fischer von
einem Auto überfahren , als es hinter dem Heuwagen seines Vaters
herlief . Den Führer des Autos trifft keine Schuld. Der Kleinen
wurde der Fuß gebrochen , außerdem erlitt das Kind ziemliche
Quetschungen.

* Lörrach. Der 63 Jahre alte verheiratete llntersörster Emil
Wahl von Birsfelden (Kanton Baselland ) wollte am Ausgang
des Hardwaldes zwei entgegenkommenden Automobilen ausweichen,
kollidierte aber mit einem Wagen und erlitt dabei so schwere Ver¬
setzungen , daß er auf dem Wege nach dem Bürgersvital verstarb.

* Lörrach. Mittwoch nachmittag brach bei der Automobilfirma
H a b e r b u s ch u . Co. in der Tumringer Straße in einem Keller¬
raum Feuer aus . In dem Raum befindet fidrem Ofen , in dem
Reoaraturteile durch Ausbrennen gereinigt werden. Das dort vor¬
handene Brennmaterial batte Feuer gefangen und entwickelte einen
außerordentlich starken Rauch. Die Feuerwehr mußte mit einer
Motorspritze heran . Die Feuerwehrleute konnten nur mit Hilfe von
Gasmasken an den Brandherd herankommen. Nach zweistündiger
angestrengter Tätigkeit war die Gefahr behoben. Der entstandene
Schaden ist nicht sehr groß.

Mannheim . Vermutlich durch Unvorsichtigkeit bei Schweiß-
arbeiten entstand im Verwaltungsgebäude des städtischen Schlacht -
und Viehhofes ein Dachstuhl- und Turmbrand . Beim Eintreffen
der Berufsfeuerwehr schlugen die Flammen bereits durch das Dach ,
der Turm stand in Hellen Flammen . Das Feuer wurde durch die
Berufsfeuerwehr mit sechs Schlauchleitungen, die von zwei Motor¬
spritzen gespeist wurden , gelöscht . Das Vortragen des Löschangriffs
war sehr schweirig , da nur eine enge Trevve zum Turm führte , von
welcher man erst in den eigentlichen Speicher gelangen konnte. Der
entstandene Schaden ist bedeutend. Der Dachstahl des Gebäudes ,
sowie der Turm wurden größtenteils zerstört. Ein Feuerwehrmann
wurde durch flüssiges Zink am linken Äuge verletzt.

* Wiesloch. Mittwoch abend fuhr ein Radfahrer von Nußloch
in der Hauptstrecke mit einem aus Baiertal kommenden Motorrad¬
fahrer zusammen, wobei der Radfahrer vom Rade geschleudert
wurde und bewußtlos liegen blieb . Von Passanten wurde er rum
Arzt gebracht.

* Mannheim . Vermutlich durch Unvorsichtigkeit bei Schweib¬
arbeiten entstand im Verwaltungsgebäude des städtischen Schlacht -
und Viehhofs ein Dachstuhl- und Turmbrand . Beim Eintreffen der
Berufsfeuerwehr schlugen die Flammen bereits durch das Dach .
Der Dachstuhl des Gebäudes sowie der Turm wurden größtenteils
zerstört. Der entstandene Schaden ist bedeutend. Ein Feuerwehr¬
mann wurde durch flüssiges Zink am Auge verletzt.

Erfolg der Mannheimer Bolkssingakademie in Hannover
DZ . Mannheim , 21 . Juni . Der Vorsitzende des Deutschen Ar¬

beitersängerbundes bat aus Hannover an Oberbürgermeister Dr.
Heimerich folgendes Telegramm gerichtet : „Bundes - und Fest¬
leitung des 1 . Deutschen Arbeitersängerbundesfestes gratulieren
herzlichst zu großartigem Erfolg der Volkssingakademie. I . A. :
F e h s e l ."

Versuche mit Kurzwellensender. Ein bemerkenswerter Versuch
findet bei dem Empfang der deutschen Ozcanslieger auf dem Tempel -
Hofer Feld statt . Bekanntlich sollen am 20. Juni . 2 llbr nachmit¬
tags , die deutschen Ozeanflieger auf dem Temvelhofer Feld von
Vertretern der Reichsregierung , der Stadt Berlin und zahlreichen
beteiligten Verbänden feierlich begrübt werden. Die Begrüßungs¬
ansprachen wird die Funk-Stunde A .- G . Berlin durch Rundfunk
übertragen . Gleichzeitig werden diese auch durch den 2 9 kW
Kurzwellensender Nauen der Transradio A .-E . für draht¬
losen lleberseeverkehr auf Welle 14,8 4 verbreitet werden. Don
diesem Versuch wird erhofft , daß die Uebertragung auch im außer¬
europäischen Ausland , inshesondere Amerika, ' vernehmbar wird .
Es wird dann möglich sein , einen Vergleich zu ziehen zwffchen der
deutschen Kurzwellenübertragung und der Uebertragung , die ge¬
legentlich des Empfanges der deutschen Ozeanflieger in Neuyork
durch den Kurwellensender Schenectady vorgenommen worden ist.

bv . Straßensperr -Bericht des Badischen Berkehrsoerbande ».
Bezirksamt Mannheim . Bis 21 . Juli die Landstraße 1 bei Dossen¬
heim. Umleitung über Eroßsachsen— Ilvesheim —Seckenheim . —
Bezirksamt Ettlingen . Vom 21 . ms 28. Juni die Landstraße »wi¬
schen Ettlingen und Busenbach Umgehung für den Verkehr zwi¬
schen Ettlingen und Pforzheim über Durlach , für den Verkehr nach
Herrenalb über Schöllbronn . — Vom 29. bis 30. Juni die gleiche
Landstraße bei Reichenbach . — Vom 2 . bis 5 . Juli die Landstraße von
Station von Svielberg -Schöllbronn abwärts . Umgehung von Ettlingen
über Schöllbronn . — Vom 6 . bis 11 . Juli dieselbe Landstraße zwischen
dem Gertrudenhof und Marxzell . Umleitung von Station Spiel -
berg-Schüllbronn über Burbach nach Marxzell . — Bezirksamt
Bruchsal. Bis 25. Juni die Babnhofstraße in Rbeinsheim für den
Durchgangsverkehr Rheinsheim —Huttenheim . Umleitung über
Philivvsburg . Bis auf weiteres die Landstraße Frankfurt —Basel
in Untergrombach. Umgehung über ' Büchenau. — Bezirksamt
Freiburg : Bis 27. Juni zwischen dem Steinwasen und Notschrei .
Umgehung von Utzenfeld über Wiedener Eck — Munstertal —
Staufen . Vis 27. Juni zwischen Notschrei und Haldenwirtsbaus .
Keine Umgebung. Vom 28 . Juni dis 7. Juli vom Zieselwerk
Merzbausen bis unterhalb Au . Verkehrsumleitung über die alte
Merzhauserstratze. Bezirksamt Waldshut : Bis 23. Juni Zufahrts¬
straße zum Holzverladevlatz am Bahnhof in Tiengen . Umgehung
durch die Ortsstraben . Bis 27. Juni zwischen Baltersweil und
Jestetten . Keine Umgehung.

ES spricht sich herum , datz die Lotterie der Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehörigen für Baden einen besonders günstigen Gewinnplan auf-
wetst .

Der Lospreis ist mit 50 Pfg . so niedrig angesetzt, datz es Wohl nie¬
mand schwer fallen dürfte , einige Lose zu erwerben ; denn wer möchte stch
sein Heim und sein Leben nicht etwas besser gestalten !

Durch die Bübnen-Lotterie ist Jedem die Möglichkeit geboten . Wir
verweisen aus unser heutiges Inserat und geben den guten Rat. die Ge-
legenhett zu benützen , im Interesse der guten Sache und ganz besonders
mit dem Wunsch, einen recht großen Hauptgewinn zu bekommen .
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sollst Tich nicht quälen-
sollst zum Putzen „ ATA" wählen !

Scheuerpulver
für Herd u -Ofeo

putet alles
blitzblank
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Spiegelblank glänzt der Herd ;
Ata wehrt Rost und Flecken .
Nehmen Sie immer nur Ata ,
es ist wundervoll in Anwendung
und Wirkung .

Neu bleibt alles durdi — ATA
ATA HenheTs beliebtes Putz - und Scheuermittel «
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 22. Juni .

Sefchichtskalender
22. Juni . 1527 -fJtal . Staatsm . Machiavelli . — 1767 "Wilh .

von Humboldt . — 1789 Franz . Nationalversammlung konstituiert
sich . — 1818 Arbeiteraufstand in Paris . — 1919 Weimarer Na¬
tionalversammlung für Unterzeichnung des Friedensvertrages . —
1921 Höltz verurteil ( lebenslänglich ) .

Im Zeichen der Reichsarbettersporttvoche
f Große Werbeveranstaltung auf dem Festhalleplatz

Eine sportliche Veranstaltung größeren Etiles , wie sie
Karlsruhe inmitten der Stadt wohl noch nie gesehen hat ,wurde gestern abend auf dem Festhalleplatz abgehalten . Eie
galt der Werbung für die Sache des Arbeitersports
anläßlich der Reichsarbeitersportwoche vom 17.
bis 24. Juni .

Ilm halb 7 Uhr marschierten die dem Arbeitersportkartell
Eroß -Karlsruhe angeschlossenen Vereine von ihren Lokalen
aus nach dem Festplatz ; zuerst die Freie Turnerschaft
in überraschend großer Zahl , an der Spitze die Karls¬
ruher Arbeitermusikkapelle . Nach und nach trafen
auch die übrigen Vereine ein . Inzwischen hatte sich schon eine
große Menschenmenge angesammelt, die mit Interesse der
Dinge warteten , die da kommen sollen . In straffer Ordnung
marschierten zuerst die Zöglinge der Freien Turnerschaft auf,die den Reigen der Vorführungen mit einer Reihe exakt aus¬
geführter Freiübungen eröffneten . Dem folgten Vorführun¬
gen des Arbeiterradfahrerbundes „Solidari -
t ä t" , der Athletengesellschaft , des Dereinsfür
Körperpflege Karlsruhe - Ost , der Arbeiter¬
jugend , sowie der Männer - und Frauenriegen .
Die Vorführungen dauerten über 2 Stunden und man hörte
nur eine Stimme des Lobes über die gesehenen Leistungen.
Das meiste Interesse galt wohl den großen Massenvor¬
führungen der Turner und Turnerinnen , mit denen der
Wert der turnerischen Körperpflege eindringlich und überzeu¬
gend demonstriert wurde. Daneben leisteten aber auch die
Radfahrer und Athleten vorzügliches . Man glaubte oft zir¬
zensische Spiele vor sich zu haben , denen die riesige beifall¬
spendende Menschenmenge einen wirkungsvollen Rahmen gab ,
wie z . B . bei den Produktionen der Athleten und der beiden
Kunstradfahrer W a ch t l e r und S i e g r i st , die mitunter
rauschenden Beifall ernteten .

Nach Schluß der Veranstaltungen hielt Een . - Nufer eine
Ansprache an die große Menschenmenge , in der er auf den
Wert der Körperpflege im Sinne des Arbeitersportes hin¬
wies . Was gezeigt wurde, sind nur Einzelheiten des vielsei¬
tigen Betriebes . Es gilt nicht Spitzenleistungen zu erzielen,
sondern den Körper durchzutrainieren und gesund zu erhalten ,
damit , er dem Kampfe ums Dasein gewachsen ist. Deshalb
forderte der Redner am Schlüsse seiner Ausführungen die
Eltern auf , ihre Söhne und Töchter dem Arbeitersport zuzu¬
führen , zum Wohle ihrer selbst und unserer Zukunft, und
schloß mit einem Hoch auf den internationalen Arbeitersport .
Hierauf zog die Turnerschaft mit Musik ab und die Arbeiter¬
radfahrer formierten sich zu einem langen Lampionzug ,
der durch die Hauptstraßen der Stadt und zurück zum Fest¬
halleplatz zog, wo derselbe aufgelöst wurde. Das ganze war
eine in allen Teilen wohlgelungene Propagandg , geschickt in
der Vorbereitung und wirkungsvoll im Effekt. Sie möge gute
Früchte tragen .

Ist ein neuer Abbau des Mieterschutzes
geplant ?

Aus Mieterkreisen wird uns geschrieben : Nach einem
Bericht von Rastatt befaßte sich der dortige Stadtrat , aus Grund
einer Umfrage des Ministeriums , mit der Lockerung der Wobnungs »
zwangswirtschaft- Der Rastatter Stadtrat ist der Ansicht , daß Woh-
nungen von 1 Zimmer aufwärts iowie sämtliche gewerbliche Räume
aus dem Mieterschutz herausgenommen werden sollen .

Da wir annebmen müssen , daß diese Umfrage des Ministeriums
nicht bloß an Rastatt , sondern auch an alle übrigen badischen Städte
ergangen ist, dürft » auch der Karlsruher Stadtrat sich mit
dieser Frage zu befassen baden.

Nach der Zusammensetzung des hiesigen -Stadtrates dürfen
wir die Erwartung , daß derselbe etwa in mieterfreundlichem Sinne
diese Anfrage beantwortet , nicht hegen . Mi erinnern nur an die
Freigabe der Einzimmerwohnungen mit Küche , an die vollständig
freie Auswahl unter den Wohnungssuchenden Metern , wo auf
Grund dieser Verordnung immer nur der Kapitalkräftigste eine
Wohnung erhält , die andern aber in ihren unzureichenden Räumen
weitervegitieren müssen . Wir erinnern weiter an eine frühere
Umfrage des Ministeriums , ob die Bezulchußten Neubauwohnungen
dem Mieterschutz unterstellt werden sollten.

Damals hat sich Mannheim für die Bewirtschaf¬
tung , Karlsruhe aber für die Freigabe der Neubau¬
wohnungen ausgesprochen. Dem Karlsruher Gutachten schlossen sich
dann die übrigen badischen Städte an . Karlsruhe bat damals
feine sonderbare Stellung damit begründet , daki die Bewirtschaftung
der Neubauten gegen „Treu und Glauben " beim öausbesitz ver¬
stoßen würden . ( Um Treu und Glauben bei den Mietern zu erwer¬
ben. hat sich eine gewisse Seite auf dem Karlsruher Rathaus noch
nicht bemüht. )

Die Folgen jener Maßnahmen sind , dasi die Mieten für Neu¬
bauwohnungen derart hoch find , das, nur ganz gut situierte Fa¬
milien sich eine vrivate Neubauwohnung leisten können . Die Miet -
vreise dieser Wohnungen stehen beute bis zu hundert Prozent höher
als die einer gleichwertigen Altwobnung . Eine weitere Folge ist,daß diese Neubauten eben solange leer stehen , bis ein kavitalskräf -
tiger Mieter kommt , der diese übersetzte Miete bezahlen kann. Keine
Behörde ist in der Lage, bei diesen Lecrwobnungen eingreisen zu
können . ,

'
Als drastisches Beispiel sei darauf bingewiosen. daß in der Zeit

der Wohnungsnot in der Konradin Kreutzcr-Stratze drei Neubau¬
ten leersteben, die feit Oktober 1927 bezugsfertig sind. Es hat sich
eben bis jetzt niemand gefunden, der die geforderten Mieten be¬
zahlen kann — oder will.

Drei Neubauten dreivierte ! Jahre leer — und Zweitausend
Wohnungssuchende! Stadtrat werde hart !

Fenensonberzüge Sommer 1928
Für die Ferienionderzüge zu ermäßigten Preisen werden Fahr¬

karten für Hin- und Rückfahrt mit einer Geltungsdauer von zwei
Monaten vom Abfahrtslage an gerechnet , ausgegeben. Auf der
Hinfahrt gelten die Feriensonderzug-Rückfahrkarten n u r zu dem
Sonderzug , zu dem sic gelöst sind . - Bei Benutzung von »Uschlags-

pflichtigen Zügen ist der tarifmäßige Zuschlag zu bezahlen. Auf der
Rückfahrt berechtigen die Sonderzugkarten zur Benützung von fahr¬
planmäßigen »uschlagsfreien Zügen . Bei Benutzung von zufchlags
pflichtigen Zügen ist der Tarifzuschlag zu zahlen . Auf der Hinfahrt
im Sonderzug ist die Fahrtunterbrechung nicht gestattet ; dagegen
der llebergang in eine höhere Wagenklasse. (Bei Berechnung des
Preises gelten die Sonderzugskarten als gewöhnliche Fahrkarten .)
Zu einem Sonderzug werden nur so viele Fahrkarten ausgegeben,wie Sitzplätze vorhanden sind . Uebersichten , die Bestimmungen,
Fahrpreise und Fahrpläne der verkehrenden Feriensonderzüge ent¬
halten , sind bei den Fahrkartenausgaben zum Preis von 29 Pfg
erhältlich.

Ferienfonderzüge von Baden : Von Bafel noch Stralsund
und Swinemünde aM 1 . Juli . Von Basel und Konstanz
nach Hamburg und Bremen am 3. , 30. und 31. Juli . Von
Basel und Konstanz nach Köln am 4 . Juli . Von Basel
und K o n st a n z nach Berlin am 29. und 31 . Juli . Von Basel
und Konstanz nach Dortmund am 30. Juli . Von (Kaisers¬
lautern ) Mannheim nach München am 11 . und 28. Juli . Von
Germersheim nach München am 11 . Juli und 1. August. Don
Mannheim - Heidelberg nach Basel und Konstanz
am 29. Juli .

Arbeiter -Samariter sammeln!
An jedem Ort , zu jeder Zeit
Sind wir zur ersten Hilf ' bereit .

Das ist der Wahlspruch der Arbeitersamariter . In die¬
sem Wahlspruch üben die Kolonnen und ihre Mitglieder
Dienst an den hilfsbedürftigen Mitmenschen. Auch in
Karlsruhe , Durlach und allen Orten , wo Kolonnen
bestehen , haben sich die Arbeitersamariter in diesem
Sinne stets betätigt . Bei allen Veranstaltungen der Arbeiter¬
schaft' haben die Männer des Arbeitersanitätsdienstes mit
S

ewirkt und stets ihr Bestes hergegeben. Oft war es den
irbeitersamaritern mit zu danken , wenn die Veranstaltun

gen, die oft große Massen sahen , reibungslos durchgeführt
werden konnten.

Nun wenden sich die stets hilfsbereiten Arbeitersamariter
auch einmal an die Arbeiter , an die Sportler , an die Eewerk-
schaftskollegen , an die Parteigenossen um Unterstützung. Die
Arbeitersamariter sammeln. Mit behördlicher Genehmigung
führen sie in der Zeit vom 17 . bis 24. Juni eine Sammlung
durch , die die Mittel bringen soll für den weiteren Ausbau
des Arbeitersamariterwesens . An die Gesamtarbeiterschaft
ergeht deshalb die Bitte : Unterstützt auch ihr die Sammlung
der Arbeitersamariter . Helft. Gebt euer Scherflein, damit
der Arbeitersamariterdienst weiter ausgebaut werden kann.
Tragt alle mit dazu bei , daß die Arbeitersamariter -Kolonne
auch in Zukunft allen Anforderungen gewachsen ist . Gebt
in der Sammelwoche . Ihr gebt es für euch selbst.

( : ) Weshalb wir so schlechtes Wetter haben ! Den Grund , wa¬
rum mif hier so anhaltend schlechtes Wetter haben , hat nunmehr
ein ganz Schlauer gefunden : „Des kummt ganz allon von denne
Nordvolflieger her. Durch die Rumfliegerei sind die kalte Luft¬
masse, wo ganz ruhisch dort drobe glege hawwe , rumgewirbelt
worre und die kumm« jetzt zu uns runner . Die ganze Nordpol¬
fliegerei ghert enfach verbode. Odder sollte se setzt am mol an de
Siedpol fliege und warme Luft herblose!"

Ermäßigung der Gebühr für die Ausstellung von Pässen.
Auf Grund von Verhandlungen zwischen der Reichsregierung
und den Länderregierungen ist eine Einigung dahin erzielt
worden, die Gebühr für die Ausstellung von Pasten von 5 auf
3 Jl herabzusetzen . Diese Gebühr gilt sowohl für Einzelpäsie,
wie für Familrenpässe, in welche die Ehefrau und die noch
nicht 15jährigen Kinder des Paßinhabers mit , eingetragen
werden. Die Geltungsdauer der Pässe beträgt regelmäßig
5 Jahre . Die Neuregelung tritt bereits am 1 . Juli 1928 in
Kraft .

Der Rathausturm im Lichterglanzc. Anläßlich der Tagung der
Deutschen Beleuchtungstechnischen Gesellschaft hier wird am Don¬
nerstag , den 21 . bis einschließlich Sonntag , den 21 . d. Mts ., der
Rathausturm jeweils in der Zeit von 21 .30 bis 23.30 llbr durch
elektrische Flutlichtlamven angeleuchtet. Diese moderne Art der
Fest - und Werbebeleuchtung hat sich gegenüber der früher üblichen
Konturenbeleuchtung erfolgreich durchgesetzt und wird in Karls¬
ruhe anläßlich der Karlsruher Serbstwoche anfangs Oktober in
größerem Umfange angewandt .

( !) „Pech haben" und „auf den Leim kriechen". Beide Redens¬
arten sind auf das gleiche Bild (die Leimrute ) zurückzufübren . Die
Ruten für den Vogelfang wurden oder werden noch mit Pech oder
Leim bestrichen . Der Vogel, der kleben blieb , „ hatte Pech " oder war
„auf den Leim gekrochen" . Wenn jemand auf etwas hereingefallen
ist, so ist er eben darauf so „ erpicht " (abgeleitet von Pech ) gewesen ,
daß er »um Pechvogel wurde.

( :) Johannis - Käfer . An den Waldrainen siebt man jetzt abends
unter Hecken und Büschen die Glühwürmchen aufleuchten, oft zu
hunderten auf einmal . Das eigenartige Flimmerlicht , das diese
Tierchen vermöge eines besonderen Leuchtavvarates am Sinterleibe
ausstrahlen , ist auf die kurze Zeitspanne um Ende Juni bis An¬
fang Juli herum beschränkt und dient den Tieren als Anreizmittel
für Vermehrungszwecke. Welchem chemischen Stoffe der Leucht -
npvarat sein Licht verdankt , bat die Wissenschaft bisher nicht fest-
stellen können . Man geht jpdöch kaum fehl in der Annahme , daß
es sich um vbosvborartige Substanzen handelt , die mit der Nah¬
rung ausgenommen bezw . aus dieser im Verdauungsvorgange ge¬
bildet werden. Aebnliche Leuchtvorrichtungen kennt man auch bei
den Quallen der südlichen Meere und bei einigen Exemplaren von
Tiefscefischen . '

— Badisches Landestheater . Unter der musikalischen Leitung von
Generalmusikdirektor-Josef Krivs findet am Sonntag , den 21 . Juni ,eine Wiederholung von Richard Strauß '

„Roienkavalier " statt . Die
Partie der „Feldmarschallin" singt in dieser Aufführung Lilly Haf-
gren , den „Öctavian " Magda Strack. Die Vorstellung beginnt um
19 Ubr.

Bergwacht Schwarzwald . Sonntag morgens 6 .31 Uhr Streife
nach Malsch , Malberg . Freiwillige Teilnahme erwünscht. Montag ,26. Juni , abends 6 .30 Uhr Besuch des Botanischen Gartens unter
Führung . Sonntag , 11 . Juli , morgens 10 Uhr , Sanitätsübung
beim Naturfreundehaus Badener Höhe . Abfahrt morgens 5 llbr
oder Samstag 3 .25 Ubr Sonntagskarte Obertal —Raumünzach. Rest¬
lose Beteiligung .

Veranstaltungen
Svnnenivendfcicr tm Stadtgarten . Allem Anschein nach wird der

Wettergott ein Einsehen haben und uns am Samitag anläßlich der Im
Stadtgaiten , abends 20 Uhr , vorgesehenen JohanniSseier schönes Wetter
bescheren . Wie auS dem Anzeigenteil und den Plakaten an den Anschlag¬
säulen zu ersehen ist, wird an diesem Abend dem Publikum im Stadt¬
gaiten Besonderer geboten, einmal durch dar vorzügliche Konzertprogramm
der Aeuerwehrkapellc unter der Leitung der Herrn Mustkdircktorz E . Irr -
gang und dar andere Mal durch die pyrotechnischen Leistungen der Hetdel-
bcrger Finna Wilhelm Beisel, die nach längerer Pause dar KarirruherPublikum ebenfalls von ihrer groben Leistungsfähigkeit auf dem Gebiete

des Kunstfeuerwerks überzeugen wird . Aus dem FeuerwcrkSV ^ jjttfind besonders erwähnenswert eine Riesen-Mosaik-Front , bestes
fünf Windmühlenflügeln und reicher , farbiger Lichtergarnterung, Jj , -D »

"
von einem Brillantseuerkranz , ferner verschiedene Prachtbomben
bis fünfmaliger Verwandlung , Effekte hervorrufend , wie man fl* VHCflfi
sehen bekommt. Eine der beliebten bengalischen Beleuchtungen
Beschluß deS Feuerwerks und gleichzeitig wird das Johannis ,
dem See gen Himmel lodern , während auf dem See ftimmuns-^ z!
Lampions geschmückte Boote dahingleiten und das mit roten ^umfäumte Seeufer dem Ganzen einen besonderen Rahmen verleihSämtliche Eingänge sind geöffnet, um den zu erwartenden stark«'
mühelos bewältigen zu können. Sollte wider Erwarten um
Wetter die Durchführung der Veranstaltung nicht möglich mache*

^die JohanniSseier auf Sonntag abend, den 21. Junt ds . FS -,

Lichlfprrlhüufer
Palaft -LichtfPiclc , Hcrenftraße 11 . Das neue Programm kJ!1

) ■
Großftlm Wenn ein Weib den Weg verliert " . R»» °

l- kri
ist v
Sur

[fl feil
teils
6ta :ladt

tilau

werden tausende unserer jungen Mädchen da» Opfer ihrer 3. ’
ma für dE !VN wihrer Unschuld und ihrer falschen , mangelhaften Erziehung für -

der wirklichen Lebens . Ohne Prüderie , ohne PUanterte , ohne Wv« vebü
hüllung , ohne Scheu behandelt dieser hochinteressante Film »«LJ Und
. Worüber man nicht gern« spricht " ! Die furchtbare Trag » eines fen w
schicksals rollt vor unseren Augen in dem aufsehenerregenden Aufsckund bildet gleichzeitig einen Mahnruf für unsere weiblich « INS*«' , h * *„die Herstellung der wertvollen Filmwerkes wurde eine Anzahl erE
ler verpflichtet, deren Rairsnv -rt -tlitna etntnck» d-en„e- „„-nN „ ettnkR, .. -ülderen Rollenverteilung einfach hervorragend gett^M „, . -
Die Trägerin der Hauptrolle ist die allseits bekannte Künstlert» »T !“«.
Vanna " . Da » Beiprogramm zeig « dar Aweiakter-Luftfpi«!

Bjc neueste Ufa- Wochenschau und einen sehr int«>" ^ Ulche

Lya de Puttt , die bekannt« " f » so

Gerichtsvollzieher"
Lehrfilm.

Gloria -Palast am Rondellplatz, «vu ue wum , die ociaii»-- ,liebte « ünstlertn ist wieder nach Deutschland zurückgekehrt und f . »ns ,
längerer Zeit ihren ersten Film gedreht , . Eharlott etw « ' , tzlschgrückt " nach dem bekannten Roman von Wilhelm Speyer , unter * Sie Urühmten Regie von S . A. Licho . Neben ihr fpieln Ltvto Pav -«2 eitenLorring , Alfons Fryland , Olga Limburg und andere . Fürist in diesem Film reichlich gesorgt, Lya de Putt « Ist bester als \ihren amerikanischen Filmen , was wohl hauptsächlich auf dt« feh « ?
Regie von E . A . Licho zurückzuführen ist . Als wirklichen Untersfilm kann man sich nichts bestere « wünschen und fand der Film « >! ^ agi ,
Uraufführungen den größten Beifall . DaS reichhaltige Beiprog«̂ 0
sehr gut auSerwählt und gibt dem großen Programm eine» feh«! ^ brsu
denen und würdigen Abschluß . Die einzelnen Vorstellungen begt«" >thrszWells um 3, S, 7 und S Uhr . >ie A >,

Die Restdenz-Lichtspiele ( Waldstratze) zeigen im neuen Pros *«*! »lern
deutschen Filmschwank: , O Jugend , wie bist d « so ( » i ^ fllgeld
Siegfried Philipp «. Im Miltelpunlt de« Geschehens steht di« «ats fcstellung von rückschrittlicher , in ihrer ganzen Lebensweise allzu f«®rj !e, fn ,gebliebener Kleinstadt- und mondäner Großstadtatmosphäre . Et« ! eisTAuiEintönigkeit der ProvtnzlebnS unzufriedenes Mädchen, dem der |Nacken sitzt , entflieht nach Berlin , um Laufmädchen in einem 5» « - - <-<

•
ju werden und sich binnen kurzem die Herzen aller mit ihm in B«? ,n~ lK
kommenden Männer zu erobern . Au Schauspielern sind erst« K ' A !
geboten. Allen voran Jaeob Tiedtke, der dem » letnstadtfpteßer ^ 3
Posten de« Bürgermeisters wieder die reizvollsten Noten saftiger #2 ?>MM
gewinnt . Neben ihm agiert als würdige Gattin , ebenfalls zum *«« '»Sigle
Sophie Pagay . Der kleinen Hauptheldtn verleiht Britta Lev «t Eil
schelmische Anmut , während Hans Albers einen donjuantstifchen tznbri
Verkäufer auf die Bein « stellt. — Im Beiprogramm der - . unBKulturfilm : . Ein Rundgang durch dt « Alhambra , ^schloß der maurischen König« von Granada " , der recht anschaulich r riu ’ „tektonischen und landschaftlichen Stgentümlichkteten derselben i*'«1, f - no '
Wochenschau bringt Neuester auS aller Welt tm Bilde .
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Nus den Vororten
Daxlanden

3m Zeichen der Reichsackbeitersportwoch«. Einin unserem Vororte guter Sport geboten wivd, zeigte die c0ji , lu '
tag abend abgebalten « Werbeveranstaltung . Nahesu 8000 Eonr
waren Zeuge davon , daß di« diesigen Arbeiter -Sportvereink/Mibt ,
schönes und gutes im Sport zeigen . Mit etwas VersvättzWerturvorgerufen durch das Regenwetter , wurde der Zug der »ds 9
in der Gartenstadt ausgestellt und marschiert« alsdann beuei
schiedene Straßen des Ortes . Drei Musikkapellen begleit̂ >»vorf
Festzug. Es war ein Leben und Treiben im Ort «, wie 7s, *tt . Q
selten zu sehen bekommt , aber auch kein Wunder , wenn tnVjf > Best :
Vorführungen zu sehen erhält . Auf dem Marktplätze ans^ A ** ersckspielte die Musik einen Marsch , dem ein Freibeitschor de» % k 3untten Chor Gesangverein Edelweiß folgte. Nunmehr bEj,P >eseu .
sportliche Tätigkeit . Ein Kunstreigen der Arbeiter -Radfa^ i sj„ towies , daß auch der Arbeiter -Radfabrer -Verein Solidarität )i
Sööc

^
ift . Der 1 . Ring - und Stemmklub stellte Pyramiden ^ »i? ^60 Mann auf , die als Glanzleistung betrachtet werden (*to « i !

Musterriegenmannschaft desselben Vereins bat bewiesen, ^ubett
sie gute Darbietungen »ureigen versteht und ein gutĝ h
Training hinter sich hat . Die Schülerinnen der Freien TutR -zz <tbe
brachte Freiübungen der Neuzeit zur Borfübruns , die beilst ,kum guten Anklang fanden . Ganz besonders sind bier di« -Turnerinnen »u erwäbnen . die sich baden nicht nebmen la!l/^ >̂ ^
zuwirken an der schönen Sache. Auch sie wollten zeigen ,

“ te .Arbeiterbewegung mithelfen am Ambau und vollauf *5; " l
Die Turnerinnen zeigten ebenfalls Freiübungen , di«
kennung verdienen , außerdem brachten sie «inen schön W
Reigen „Die Frosch -Ballade " zur Auffübrug . Die lu **?
zeigten Freiübungen sowie Uebungen am Pferd und
werden, daß sie mit voller Energie im Sport tätig sind. !
stungen der Freien Turnerschaft können ebenfalls als aubeRv ^f ^ Mnt!
gute angesprochen werden. Der Arbeiter ^ chachklub bi«>! d ,n“a
Festhalle einen Schach-Matsch ab, der ebenfalls guten Bestl̂
zeichnen hatte . Durchweg wurden gute Leistungen s^ Äzp ^ «,. ,Sportvereine gezeigt , ein Beweis dafür , daß ein gute» ZtKSS k *

,
'

und vor allem auch gute Führung innerhalb der Verein«
ist. Der Kartellvorsitzende Genosse Sieger hielt ein«J
fällig aufgenommene Ansprache , in der er ganz bosonde^ « Ä ^ i(pt«lBedeutung des Reichsarbeitersporttages hinwies . M>>> ö? f:warten an die Anwesenden sowie mitwirkenden Verein « rs*
kräftigen Frei Heil auf die gesamte Arbeiterbewegung ^seine mit reichem Beifall aufgenommen« Rede . Der ^ 7!
trug sodann noch einen Freibeits -Tbor vor, dem alsdann $ 1»
verein folgte mit der ,,Die Internationale "

, welche von M 7^
wesenden begeistert mltgesungen. — Die gesamten
Sportlerinnen sowie die >- J
Edelweiß und Arbeiter
21 . Juni , geschlossen am
Marktplatz um 12 Uhr.

üarlsrulier PoU)eibnid |t
Verkehrsunfälle <

) ij; R«

undAn der Kreuzung Eottesauer Wegweg verlor der Führer eines Motorrades mit Bei ^ ,vier Personen besetzt war , die Herrschaft über sein ***
>> fL }fuhr auf einen Steinhaufen . Der Motorradfahrer üiaLt “3

dem Soziussitz sich befindliche Beifahrer wurden üb«r Ä«>̂
zeug hinweg geschleudert, ebenso einer der Mitfahrer ' Qzr&t* V ?‘
Alle drei trugen erhebliche Verletzungen an Gesicht, D"
Beinlln davon . „ € !, . lg.

In den Anlagen des Lutherplatzes wurde
taa ein 57 Jabre alter Fuhrmann in näMa -betlüvl-

v. sckmittag eis 57 Jahre alter Fuhrmann in völlig ' betrum'
hi« D

tande aufgefunden. Er schlief fest und sein Gesicht f
Unkenntlichkeit mit Teer beschmiert . Die Täter kontzt̂ ^ t.
mittelt werden. Der Betrunkene selbst batte nicht » 0C

Warum Betten - und
Aussteuer -Artikel

von der Firma

W. Boiänder Weil man mit Recht an diese Waren die höchsten Anfor«
j ^ o*l

*

bezüglich Haltbarkeit stellt und weil diese Firma &
50 Jahren für beste Qualität einen Namen hat

Aufarbeiten und Neu -
Anfertigung

von Betten u . Matratzen

Bettstellen
Marke „ Arnold “

vonTWark 19 * 75

Bett-Barchent
garantiert echtfarbig und federdicht
80 cm breit . . . . von 1 .BO an

130 cm breit . . . . von 2 .60 an

matratzan -Breii
gestreift und JacquardJacquj2 .60 2.60 3 .26

oa . so »erschiaaena muster «orrltig

was cfM-Tuche
80 cm breit . . . . . von -.66 anUnsere Spezialmarke ■lorfa-WSSOM -

tueh ohne jede Appretur

BeitncB-S«^ i .jjJStuhltuch . 160 cm breit von
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JlUis Mittelbaden
“ JWol

^ J
. Mitteilungen au» der St «dtrat »fitzung
si trüber an den Bad . Baubund vermietet gewesen » Gewerbe-
m mietfrei geworden ; dgß Stqdtbauamt erhält Auftrag , diele
ihr Wettervermietung auszuschreiben. — Pie Anwohner der

t» SnaeisMfff haben ihr früheres Gesuch um Pflasterung die -
i e**s der Htrabe wiederholt ; mit Rücksicht auf di « Finanzlage
«ladt vermag der Stadtrat dem Gesuch i - 3t - nicht stattzuge-

Gegen da» Lesifch der Bäckers und Konditors Hugo Haag
»rlaubms zum Betrieb der Schankwirtschaft „Zum Weingärt¬
en der Stadtgrabenftrabe werden unter Bejahung der Be-

Einwendungen nicht erhoben. — Ptit Rücksicht aus die
Wäschereibetrieb de» ftadt . Jugendbeimh gemachten Ersab -
wird die sofortige Einstellung dieses Betriebs periüst . —

AH Gebühren für die Üeberlassung von Fahnen und Fqhnenstan -
h*Lm unb für die Aufstellung der Fyhnen bei festlichen Peranftal -

«n werden neu festgesetzt; Interessenten können den gewünsch -
^ .«ufschlub beim StadtdgUSMt erhalten , — Die Einrichtung
A , < * « ajserzapfftell» auf dem Kastanienplatz der Resxrpe hat
#0 «ringend notwendig erwiesen ; »tzr S . .

it» ^ng , die Ausstellung finden soll »>
»em Eingang zum Schulhof, wird

n«^ Urljche Kredit bewisssgt , — Der Gewerbeverein hat an den
Dlrat das Krspchen gerichtet, sich einstweilen Kredite kür drin -

«e ^ ' erforderliche Arbeiten genehmigen »U lassen , um dadurch w ? -
d ft »ns einem Teil der hiesigen Unternehmer Arbeitsmöglichkeit
^ ^ rschafsen ; dem Gesuch kann nur insoweit entsvrochen werden

ii0 singend notwendig erwiesen ; »ur Schaffung einer solchen Ein -
rt» 'ch'sng, die Ausstellung finden soll »wischen dem Mnfttvavillön

dem Stadtbauamt der er -

t( ,J Unterhaltung der Schulgebäude in Betracht kommt , da diese
" A s'ten nur während der Schulferien qusgefübrt werden können .
,7 » ^ sichtlich der dem Stadtrat zugeleiteten Resolution des Ge¬
ig , 0 ««Vereins , die sich mit der Wiederaufnahme der Wcrkstätten-

' ä # «seit durch das Stadtbauamt befaßt , wird zur Prüfung der
Mgigen Verhältnisse ein Ausschuß bestellt , der Fine Arbeiten

eitn* “alb aufnehmen wird . — Zur möglichsten Vermeidung weiterer
Uttl ^ehrsunsälle in hiesiger Stadt wird zur Anbringung derjenigen

n«hrs„ ich,n, die als dringend erforderlich zu erachten sind , der
st« Aufwand bewisligt . — Die Gesuche wegen Befreiungen von

r«ch «lern und Schülerinnen der Hberrealschule von Entrichtung des
, 1 K «lgeldes im Schuljahr 1988/29 werden nach den Anträgen des

i ats dieser Schule verbelchieden. — Zur Abhaltung »ine» Turn¬
te • für Kehrerinnrn für Bruchsal und Umgebung wird dem

«M "richulamt die Turnhatte bet der Peftalozzischule in der Zeit
^ » 18.—28. b. SK. überlassen, - r Die Aufnahme des Malermei -

bck 15Otto Pietschmann in die tzist» der für städt . Arbeiten und Lie-
kick siaen zugelassenen Geschäfte wird genehmigt. --- Dem Schwimm-

i v «»« Bruchsal wird das früher « Militärbassin des städtischen
»itninbades an drei Abenden der Woche für Trainingszwecke zu

^ 'lißigtem Preise überlassen. — Bergebea wird : 1 . zur Erstellung
WL kk Einfriedigung der neuen Stadtgärtnerei an der Bergstraße

Anbringung eine» Drahtgeflechte an die Firma E . Habermann ,
w jft , und das Versetzen der Pfosten an di« Firma B . Schwelkert

>»e, hier , 2 . die Ausführung der Pflasterarbeiten der Durlacher-
« vom Gasthaus „Zum Waldhorn " vt » »ur Ortsettergrenze an

! Pflästerermeister Grundel und Karolus hier , 3. die Randstein -
xttung für diese Straßenecke an di» Odenwälder Hartsteinindu -
' A .-E . j« Darmstadt und 4 . die Lieferung des elektrischen
u» des neuen Umspannwerk« an di « Firma Voigt ünd Haeff-
1 in Frankfurt a . M .

Man
*3« Sonnwendfeier der Freidenler für Feuerbestattung . Alan

ii^ Kibt uns : Hi « Ortsgruppe Rastatt des Verbandes für Frei -
Ä » ertum und Feuerbestattung peranstältet am Samstag , 23 .

^
Juni

<n , _ _'Mt. Es wird erwartet , daß außer den Mitgliedern auch der mit
1 Bestrebungen des Vereine sympathisierende Teil der Bevölke -
'« erscheinen wird . Es wird hier nochmals auf den am Montag ,

, Juni , stattfindenden Vortrag de» Hygienikers Kröning bin-
kp"estn . Beginn Punkt 8,39 Ubr.

Ubs 9 Uhr. auf dem Platze der ehemaligen Friedrichsfeste, der
Neuen Brücke, eine Sonnwendfeier . Rezitationen , Kinderreigen ,

tnvorfübrungen usw . werden der Feier ein besonderes Gepräge
^ (i fett SlaI> akCia* Kam 'ilT?*4et1i «Xartt rt l>(fl Aar ttt !f

$ Autounfall . Gestern nachmittag kur, vor 2 Ubr fuhr der Tier -
Dr Zimmermann aus Rastatt mit einem beim Türken-

^ si entgegenkommenden Auto so heftig zusammen, daß sich lein
m* 0 überschlug . Dr . Zimmermann wurde aus dem Wagen ge-

? dert . kam aber mit leichteren Verletzungen davon , wahrend
bei ihm im Wagen sitzende Mutter unter demselben begraben

Äff )*® und sehr erhebliche Verletzungen erlitt . Die Insassen des
(HT’Mett Wagens kamen mit dem Schrecken davon.

i! dodtfche» taadeocheater tiarlsnihe
Gpieltzlo» »«« »3 . Juni ti « 7. Juli 1928

« ) Im Landcsthrater ,
»K » S,ag, 23. Junt : *G . SO. Tb -Gem. 951—12U). Dl- Herzogin von

Tragödie von OSkar Wilde. 29- 22,89 Uhr (5.—) . « onniog ,
Juni : * « SO. Th ?-Sem . 3 . S .Sr . <1. Hälftel und 1891—1199. Der
^ tavaüer . Sommöbie für Muftk von Richard Straub . 19— 22,3» Uhr
ü Li«»«ag, 85 . Juni ; « oltötüinliche Vorstellung zu halben Preisen :
weder« - «». On - rett« von Johann Straub . 19.89— 22 .89 Uhr <4 .— ) .

>»» , *6 . J »nt : *a . 29. Th -Sem . 2. S .Gr- und 8 . S .Hr. (2. Hälfte) .
■A*9jgt (intt . Oper von Han » (ääl . 19,89 —22,80 Uhr (7.—) . Mittwoch,

ttMnm: Nutzer Miete . Abfchicvs -Tanzabend von Edith Bielefeld . 29—22
rJnQ -—) D»nnrr«t«g , 88. Juut . Volksbühne 11 . Fuhrmann Henfchel .

von Serhart Hauptmann . Der 4 . Rang ist für d«n allgemeinen
freigehälten . 19,30 bi » nach 22 Udr (5.—) . Freitag, 89 . Junt :

(FreitagSmiete ) Th .-Gcm. 1201- 1300 und 1404- 1559. Zum ersten
^ A ^ . ^ tnderhanne « . Schauspiel von tkarl Zuckermayci. 19.39—22,15

S -mStag, 30. Junt : B -ttStümliche Vorstellung ,u halben
- ' 'JmS*11: Margarethe . Oper von Gounod . 19.39 b . geg. 22 .39 Uhr <4 . ) .

Mlffji?8 ’ 1. Juli : *8 . 8«. « dfchiedSvorftellung von Rudolf Weyrauch:
^ XMsfenfchm!«» . « -mische Oper von Lortzing. 19,39- 22 Uhr (8^

—>.
». Juli : »eine Vorstellung . DicnStag , 3. Juli : *B . 89. Th .»

„1t «. « .Gr . <1. und 2. Hälft») Abschiedsvorstellung von Rclly Rade-
Kleine Komödie von Siegfried Geyer. 29—22 .15 Ubr (5 .—) .

j ? »h, 4 . Jult : 12. Vorstellung der Schlllermiete : Das Nurnbergisch
k isdauspiel von Harlan. Plätze vom 2 . Rang an stnd für den allgemci-
^ «auf sreigegeben. 18 .39- 29 .45 Uhr t5.- >. Donnerstag, 5 . Juli :
3,/tlhn« ii . Fuhrmann Henfchel . Schauspiel von Gerhari Haupimann
? bk d«ang ist für den allgemeinen verkauf freigehalien . 19,3ti biS nach
< - <S.- >. Freitag, 6 . Jnll : Volksbühne 11. Fuhrmann Henfchel .

« rt « von Geihart Hauptmann . Plätze aller Gattungen stnd für
-» $ S s, ««meintn verkauf freigehälten . 19,30 biS nach 22 Uhr (5.—) .

ifl % !% 7. Juli : * « 30 . Tb -Gem . 1 . und 2 . 3 .0 ». Zum ersten Mal:
4. Mai. Schauspiel von Lion Feuchiwanger . 29- 22.15 Uhr .

tyj •
y * ») Im « »«dlischrn « onzerthau » :

^ Juni : • Finden « i( , daß Lonftanc « sich richtig verhält ?
<fl kJ ** Bon io «n fi Uhr »4.10». Sonntag . 1 . Juli :

jS « le. datz Lonftanc « stch richtig verhält ? Komödie von Mang .
I >V r 9,80 bi « gegen 22 Uhr ( 4 .10) .
I" ?* LandeStheater bleibt vom 8. Jult bis cinfchlieblich 7. September

ff1* ij»«? tvssen . Erste Vorstellungen nach den Ferien : Im Schauspiel :
W Ji ; Mrlortn« Sohn, von « hakeSpeare (Erstaufführung ) . In vhi

'
von Gluck (Neueinftudterung ) .

Die polizeiliche Ucderwachung im 6ardtwalö .
Schlofi- und Lafanengarien

In einer Karlsruher Zeitung wqr dieser Tage in zwei Artikeln
Beschwerde geführt worden über unliebsame Vorkommnisse im
Fasanen - und Schloßgarten , über Belästigungen von Spaziergän¬
gern , sittliche Ausschreitungen und nächtliche Ruhestörungen . Es
ist, so wird uns hi » xzu von der Polizeidjrektion geschrieben ,
eine auch in anderen Städten , die von gröberen, nahe angrenzenden
Wald - und Parkgebieten umg»b»u sinh , immer wieder festgestellte
Erscheinung, daß sich derartige bedauerliche Zustände mit Eintritt
der wärmeren Jahreszeit sntwickelfi . In Karlsruhe bat daxum be¬
reits zu Beginn des Sommers eine erhöhte polizeiliche Tätigkeit
sm vardtwald , Schloß - und Fasanengarten eingesetzt . Diese besteht
rn Polizeistreifen .durch die Park - und Walddezirke sowie in ge¬
legentlichen größeren Razzien, die sich vor allem auf den Schloß -
und Fasanengarten erftsöcken. Die polizeiliche Ueberwachung wird
in den Abend- und Nachtstunden besonders scharf ausgeübt . Strei -
f»n zu Fuß und zu Rfld ^ im Hgrdtwald auch zu Pferd — werden
immer wieder in unregelmäßigen Z» itapschnjtien ausgesandt . Diese
Streifen sowie die Razzien werden von einer gröberen Zahl unifor¬
mierter und nichtunisormierter Poljzeibeqmten vorgenommen. Di»
Verwendung von Fahndungsbeamten in Zivis « laßt allerdings 'die
Überwachungnoch außen hin nicht so deutlich in die Erscheinung treten ;
si » hat sich ubssr aus nahe lieg»nden Gründen gerade als besonders
wirksam erwiesen bei Bekämpfung von B »lästigungen von Frauen
und Mädchen. Auch die weibliche Polizei wird zur Kon¬
trolle von Schloß - und Fqsanengarten herangezogen. Ebenso wird
die Einhaltung der Polizeistunde in den Untxrkunfts -
häusern der Sportvlätze im Hartwald nachgevrüft, so daß
auch hier eine Störung der nächtlichen Ruhe tunlichst verhiudert
wird . Dick in der Presse geschild»rten unerfreulichen Zustande
nehmen ersabrnngsge .näß erst dann ab, wenn die verschärfte polizei¬
liche Ueberwachung durch eine größere Anzahl von Bestrafun¬
gen wirksam geworden ist. Wie in den Zeitungen ber» its mit -
getcilt wurde, sind schon » rsolgr» iche Razzien in Schlotz - und Fa¬
sanengarten vorgenommen worden . Durch die Razzien sowie durch
die Streifen ist » in» größer» Anzahl von Personen zur Än<i» iq » ge¬

bracht worden, die sich zur Nachtzeit unbefugt in den Parkanlagen
aufgehalten haben . Auch sonst werden von den diensttuenden Be¬
amten dauernd Meldungen gegen Personen erstattet , die gegen die
öffentliche Ordnung verstoßen haben .

Selbstverständlich erfordert eine derartige Kontrolle immer ein
gröberes Aufgebot von Polizeibeamten . Da die Kontrolle
sich aber nicht nur auf die im Norden der Stadt liegenden Wald-
und Parkbezirke beschränken kann, und da die Aufgaben der Polizei ,
vor allem durch den ständig wachsenden Verkehr stark gestiegen sind,
ist es oftmals schwierig , ohne Schwächung der polizeilichen Auf¬
sicht in anderen Bezirken eine ununterbrochone Bewachung aller in
Betracht kommenden Bezirke durchzusühren. Die seit Anfang des
Sommers durchgesübrte schärfere Ueberwachung hat aber schon eine
Besserung der gerügten Mißstände erkennen lassen ,

’ba die un¬
sauberen und sichtscheuen Elemente ständig mit einem Zusammen¬
treffen mit der Polizei rechnen müssen . Es ist zu erwarten , daß
die Wirkungen der polizeilichen Maßnahmen bei weiterer systema¬
tischer Durchsübrung sich noch nachhaltiger durchsetzen werden , ins¬
besondere wenn die Polizeibehörde in ihrem Bestreben, Ordnung
und Sicherheit zu wahren , bei der Einwohnerschaft tat -
kräftige Unterstützung findet . Von allen ungehörigen
Voxkommnissen verständige man sofort die Polizei .

Ueber das Verhalten der Radfahrer im Fasanen¬
garten wurde ebenfalls nicht ganz mit Unrecht geklagt. Auch
hier ist die Kontwlle nicht leicht , da gerade die Radfahrer bei
Sichtbarwerden der Streife durch Abbiegen in Seitenwege usw .
seicht verschwinden können. Da aber zweifellos ein Bedürfnis nach
Freigabe des Fasanengflvtens für Radfahrer in gewissen Grenzen
besteht , wird zurzeit im Bonehmen mit Forstamt und Stadtverwal¬
tung geprüft , ob wicht die Sapptwege im Fasanengarten , nämlich
die Verlängerung des Zirkels zum Äbaweg, die von diesem Zirkel
am Schlößchen vorbei zur Parkstraße führende Alle und dtr künftige
Sportring überhaupt freigegeben werden könne . Man erwartet
hiervon eine bessere Kontrollmöglichkeit nud dabei auch eine wirk-
sumxr» Bekämpfung der Auswüchse.

SS

Der Gewinner des großen Loses!
der Ettlinsex Jnbjläums - Geldlotterie können Si ? nach werden,
wenn Sie sich bald eiy oder mehrere Sttlinger Lose erwerben . Die
öffentliche Ziehung dieser beliebten Lotterie findet unwiderruflich
am 30. Juni statt : auch Sie können daran teilnehmen und haben
dann die Möglichkeit. 13 900 , 10 000 . 3 000 . 1 000 . 500 RM . usw . zu
gewinnen . Originalloje sind in allen Lotteriegeschäften und Los¬
verkaufsstellen (hier bei dem Staat ! . Lotterieeinnehmer Zwerg) zum
Preis von 1 RM . das Stück zu haben oder direkt von der Lotterie¬
bank Eöhrinser , Pforzheim . Rathaus . Das Glück — oder der Zu¬
fall — sind launisch — entschließen Sie sich ohne Zögern ! 1163

Dollaxerbschast . Em »m in d? r Babflhasswirfschasi in Wintexs -
darf beschäftigten Burschen soll die amtliche Mitteilung von einer
größeren Erbschaft aus Amerika zugegangen sein . Es soll eine Erb¬
schaft eines bis heute ihm unbekannten Verwandten fein. Zn die
Summe von etwa 280 000 Dollar sollen sich neun Erben teilen .

Marktpreise am 21 . Juni . 82 Läufer , Preis per Paar 60—110,
407 Ferkel, Preis per Paar 30—48 Jl . Tafelbutter per Pfund
2—2 .10 M, Landbuntter 1 .80— 1 .90 M . Trinkeier 14 und 15 Pfg .,
Kisteneior 9 Pfg .

m \v
Gamsüurst . Am letzten Sonntag nacht fuhr der verheiratete

Landwirt Karl Bäuerle von der Wirtschaft mit seinem unbe¬
leuchteten Fahrrad nach Hause . Auf dem Heimweg stieb er mit
einem iungen Burschen von hier , welcher ihm mit keinem ebenfalls
unbeleuchteten Fahrrad entgegenkam, zusammen, wobei Bäuerle
vom Rad« geschleudert wurde und sich « inen doppelten Schädelbruch
zuzog , an deren Folgen er am Dienstag früh verschied , ohne das
Bewußtsein vollständig wieder erlangt zu haben . Der Verstorbene
hinterläßt eine Witwe mit L kleinen Kindern .

/

Offeneuty
Notlandung . Ein Flugschüler aus Böblingen hei Stuttgart

mußte Donnerstag nachmittag gegen 3 Ubr auf der Nordwestseite
der Stadt eine Notlandung vornehmen . Der . junge Mann machte
seine Hauptflugprüfung und verirrte sich . Rach der Notlandung
telephonierte der junge Flieger zu seinem Fluglehrer nach Böblin¬
gen , der dann abends mit einem Monteur im Auto erschien . Nach
Prüfung der Startmöglichkeit beendete der Flugschüler seinen vor¬
geschriebenen Flug . Um 7 Ubr startete das Kleinflugzeug D 1022
nach Richtung Karlsruhe .

Gewerbe und Handwerk zur Reichsverdingungsordnung . Die
Stadt Offenburg hat die Reichsverdingnngsordnung für die städt.
Arbeiten angenommen wie sie durch einstimmigen Beschluß des
Reichsverdingungsausschusses festgcstellt worden ist . Darüber hin¬
ausgehende Vorschläge des Gewerbes und Handwerks von Offen¬
burg werden vom Stadtrat geprüft . Es kann aber jetzt .schon gesagt
werden , daß eine Reibe der vom Gewerbe- und Hand

'werksverein
gemachten Vorschläge akzeptiert werden wird .

Schwerkriegsbeschädigtensahrt. Der Automobilklub Hanauer -
land hat die Schwerkriegsbeschädigten aus Kehl und dem Hanauer -
land , rund 100 Mann , zu einer Fahrt nach Baden -Baden einge»
laden .

Aus dem Fenster gestürzt. Donnerstag früh stürzte sich ein
28 Jahre alter Bäckergeselle am Straßburger Eerbergraben aus
seiner im dritten Stock gelegenen Mietwohnung auf die Straße .
Mit einer schweren Kopfverletzung und einem Oberschenkelbruch
wurde er in die Klinik verbracht.

Von den Rathäusern
Aus der Gemeinderatsfitzung von Untergrombach vom 19. Juni 1928

Unter Anwesenheit des Herrn Langlotz vom Wasser- und
Straßcnbauamt Karlsruhe wurden die Angebote auf die Her¬
stellung eines Rohrkanals an der Bruchsaler Straße und Michaels-
bergstratze geöffnet. Angebote haben eingereicht: a) Gustav Stumpf
u . Alois Lauber zu 3 888,10 RM . , b) Wilhelm Doll, hier 3 559 .20
Reichsmark, c) Josef Moderi , Weingarten 3 088 .80 RM . , ck) Franz
Alt u . Otto Kaiser , hier 3 931 .85 RM . , o ) Eebr . Knobloch . Eggen¬
stein 3 562 RM . Die Arbeit wurde Herrn Josef Moderi -Wein-
gcutcn zu seinem Angebot zugeschlagen .

Da die Amtszeit des Bürgermeisters Z ö l l e r mit dem 21 . Sep¬
tember 1928 abgelaufen ist, wurde die Wahl auf Sonntag den 12 .
August 1928 von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags festge¬
setzt . Die Auflegung der Wählerliste bat vom 30. Juli bis 6 . Au¬
gust , jeweils von 8—11 Ubr vormittags und 3—6 Ubr nachmittags ,
am Sonntag , den 5 . August, von vormittags 11—12 Uhr , zu ge¬
schehen. _

-

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vadifchen Landeswetterwarle

lltzter der Einwirkung der restlichen Randwirbel des nordost-
wärts abziehenden ^ Tiefdruckgebietes war das Wetter gestern zu¬
nächst noch wechselnd wolkig, später heiter . Erstmals seit 8 Tagen
wurden in der Ebene Höchsttemperaturen von 20 Grad Celsius er¬
reicht . Der inzwischen nach Mitteleurava verlagerte hohe Druck
behält weitevn Einfluß , da der von den britischen Inseln ange¬
kommene ozeanische Luftwirbel nordostwärts zieht und seine Aus¬
läufer Süddeutschland noch n ĉht ersasien werden.

Borausftchtliche Witterung für Samstag , 23. Juni : Roch vor-
wiegtznd heiter , trocken , sehr warm , lokale Gewitter .

M Tageskalenüer M
uxJ* der Sozialdemparlei Karlsruhe

Bezirk Oftstadt. Am Dienstag abend ^ 9 Ubr Eeiamtvorstands -
fitzuug im Bernbardushof . Um vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten.

Reichsbanner
Schwarz-Roi-Sol-

2 . Kameradschaft. Freiwillige Jung - und Altkameraden wer¬
den ersucht , sich am Freitag . 22. , oder Samstag , 23. Juni , abends
von 16—20 Ubr , beim Äameradfchaftsführer Merly einzufinden.
Betreff : Verteilung von Einladungen in der Mittel - und Weststadt.

Vrieskafien der Redaktton
S . ©. Ein Reisepaß genügt . Visum nicht notwendig .
B . , Durlach. Wenn ein Kind eines Mitglieds der Invaliden¬

versicherung von der letzteren eine Beihilfe »u einem Heilverfahren
erhält , so hat dies selbstverständlich keine Nachteile für den Ver-

Ö: iten beim Bezug der Invalidenrente . Wenn Ihre Geschäfts¬
egen eine entgegengesetzte Behauptung aufstellen, so ist diese

völlig unrichtig.

Veranstaltungen des heutigen Inges
Bad . Laudestheater : Carmen . Bon 7 .80—19.89 Uhr .
Bad. Ltih «spiele: Petronella. 8.15 Uhr ,
Bad . Konservatorium sür Musil : In » Saale der Anstalt I . vorberettungs-

und Mittelklassen-Prüsungskonzert . 6 .80 Uhr .
Palast-Lichtspiele : Wenn ein Weib den Weg verliert . Beiprogramm .
Gloria-Palast : Charlott etwas verrückt . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : O Jugend, wie bist du so schSn. Larry Semon als

Schüler .
Kammcr -Lichtspielc : DaS PanzergewSlve . Stn DtaatSlerl.

O» jo 4 AeUa,
40 vtf . Mt 5«U« vereinsanzetger "LpL.

'Ä'U?
»ad« »Hier N-ser Kirtftt t» tat Sag«I Mm o*n « radea, »»

Reklame;eilenpreis berechnet.

Karlsruhe
Arbeitersportkartell Eroh -Karlsruhe . Samstag den 23. Juni ,

nachmittags 5 Ubr , Dreikamps für alle Sparten auf dem Sportplatz
an der Linkenbeimer Allee. ( 100 Meterlauf , Kugelstoßen, Weit-
svrung .) Es wird erwartet , daß alle Sparten (Turner , Turnerin¬
nen , Sportler , Athleten , Fußballer , Jugend etc .) zahlreich an-
treten . 4546

Arbeiter -Samariterbund . Alle aktiven und passiven Mitglie¬
der werden dringend ge-beten, heute abend 8 Uhr sich im „Salmen "

einzufinden . 4552
Wassersportverein <2.85 . Die gesamten Mitglieder treffen sich

am Sonntag am alten Bahnhof um 1 Uhr mittags betreffs Fest¬
zug . Die Genossen der Paddelabteilung im Sport mit Paddel .
4547 Der Vorstand.

Chefredakteur; Georg Dchöpfltn . verantwortlich: Politik, Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , AuS aller Welt , Letzte Nachrichten: ®. Grüne ,
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik, AuS Mittelbaden , Durlach . GerlchtSzeitung, Feuilleton , Frauen,
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chrontl, Gemelndepoltttk,
Soziale Rundschau. Spor« und Spiel, SozlalisttscheS Jungvolk Heimat und
Wandern . Br«eftasteni Josef Eisele . Berantworttich sür den An »
zetgentell : Gustav Krüger . Sümtltche wohnhaft in

BolkSsreund S .m.b .H. Karlsruhe.

NUR VON R. Danger
Karlsruhe

Kaiserstr . 161 , Ecke Ritterstr .

Schlafzimmer-Silber
22 M. Bilder für alle Räume . Einrahmung.
Valentin Schläfer» « nnsthandl . , Katserstr88 .

Damenrad
gebt , wie neu für SO Ji.
zu beit, bei L . Fabrh ,
Rüppurrerstr. 92. 4657

2 gut erhalt. Bettstellen
mit Rost billig zu verk.

L ö r ch e r , s«i°
Wilhelmstr. 24,H . 2. St .

Mercedes
nbmöbet

Smiwm Hikohiuna . MgMi # .
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unsere ucranm uimyeii

AUSSTEUER - TAGE
beginnen Samstag , 23 . Juni

Für Hotels, Restaurants, Pensionen u. verwandte Betriebe sowie für den Privat-
hanshalt die beste Gelegenheit zur Neuanschaffung u . Ergänzung der Bestände

W äschestoffe
Hemdentuch 80 cm breit, sol . Ware m 55 ? 38*?
Cretonne f. Leib - u. Bettwäsche80cm , m 753f 68-^
Makotuch für leichte Damenw . m 1 .25, 95? 753?
Wäschebatist , aparte Pastellfarben . . in 1,50

Beiiuchsloffe
Haustuch 150 cm breit, erprobte Qual . 1L5 1 .45
Stuhltuch vollweis, 150 cm, kräftige Ware 2.25
Bettuch Halbleinen , 150 cm . m 2.45 1 .95
Bettuch Halbleinen m . verstärkt Mitte 8.50 2.95

Bett-Damast gestreift, 130 cm brt. 1 .75,145 1 .10
Bett-Dama9t geblnmt , 130cm brt 8.50, 2.45 1 .75
Bett-Damast weis mit farbig. Streifen 2.7§ 2 .25
Bett-Damast 160 cm breitweis u. färb . 8.50 2 .95

Buntwaren
Inlett federdicht u. farbecht 80 cm brt 1.95
Inlett federd . U. farbecht, 130 cm brt 8.50, 2.75
Daunenköper farbig, gold, lila , lachs, blau

130 cm breit 4 .95 80 cm breit 2 .95

1 .45
1 .95

Bettwäsche
Kopfkissen 80X80 cm. glatt, Cretonne St 95^
Kissenbezug mit genähten Bogen . . . 1 .75 1 .25
Kissenbezug mit fusioniertem Bogen 2.25 1 .75
Kissenbezug mit Einsatz . . . . . 2.75, 2.25 1 . 95
Oberbettuch 150X250 cm gut Cretonne 7.50 6.50
Bettuch aus solid . Haustuch 150X225 6.50 4.75
Damast-Bettbezug gestreift isoxisostück 5 .50
Bettgarnitur mit bandfestoniertem Bogen
Oberbettuch 150X250 St 12 .50 Kissen 80X80 5 . 50

Tischwäsche
Jacquard -Tischtuch 130x130 . . . . stück 2 .25
Damast-Tischtuch 110x150 vollweiß . . 2.95
Kaffee -Decke apartKünstlerdruck 130x130 4 .95
Kaffee-Gedeck m. 6 Serv. weiß, bunt * 5.50 3.95
ifaff aa m. 6 Servietten , Halbleinen -7 enKartee-beaeck mtt farbiser Kante . 7 .50
Jacquard -Serviette voiiweiß . . . stuck 48^
Tirhtili ' hop rein Leinen . vollweiß gebleicht■ icntucner ]a schlesisches Fabrikat
130X230 130x165 130x130 Serviette passend
15 .00 10 .50 8 .75 1 .75

Handfttdier/Kttdienwäfdie
Geschirrtuch weiß/rot kariert, v» Dutzend 95^
TOilettetUCh wß„ Crepp m . rot. Kante , St 25 *̂

Wischtuch halbleinen , ges . und geb ., Stück 42^
Gläsertuch reinleinen, ges . u. geh ., Stück 68^
Gläsertuch prima halbleinen, m . Schrift 8t 85^
Gerstenkornhandtuch wß . . m . fb.Kan -e. st. 35-?
Küchenhandtuch wß . |graugstr „ ges.u .geb . 55«?
Jacquard -Handtuch wß .,v>iein .,ges .u.geb. 95«?
Gerstenkornhandtuch wß .,V]iein .,ges .u.geb . 75^
Jacquard -Handtunch reinleineD,geS . u. geb . 1 .45
Handiudi'Stoffe

und Küchenhandtücher , Jacquard ,Gerstenkorn und Drell - Gewebe
Meter 95 «? «78 <? 45 «? 38 «? 18 «?

Befiledern
erprobte Qualität , dopp . gereinigt , v . höchst Füllkraft
graue Federn - - - - - - - 1 Pfund 2.75 1 . 50
graue Halbdaunen sehr füiikrätug 6.50 4.00
weiße Rupffedern . 1 Pfund « .50 4 .95

Ein groß .
Posten Künstlerdruck - Deckelten

80180 cm Stück t*0 «?

Ferner : Kin besonders günstiges ISTRUMPF -ANGEBOT
Damen -Strümpfe Mako . sol . haltb . Qual . Pr. 95 «?
Damen - Strümpfe vÄkter Sohfefa Paar 1 .25
Damen -Strümpfe ^ vS 'L ^ '^ L? I SO

Damen -Strümpfe SÄÄ 2 .45
Damen -Strümpfe Bembergseide, kl. kaum
merkl . Schönheilsf ., in mod . Ros6 -Farb . Paar 2 . 75

Damen - Strümpfe künstl . Waschs ., m . färb .
Band , extra lang , in uns . bek .Farbsortim . Paar 2 .90

Damen -Strümpfe künstl . Seide mit Flor ,
hinterlegt , aparte Farben . ' • Paar 3 .25

Nur gute Qualitäten .
Herren -Jacquard -SockenÄ B#äÄ * 75 «?
Herren-Flor-Socken MS 1*1 1 .10
Herren-Socken f «

°
s
ß
,?ni

AVs
.
wahl M r

95 1 .45
Herren -Seidenflorsocken Krofne ^ “InDessins
Herren -Seidensocken künstl . Seide mit _
Flor , verst . 4 fache Sohle , in mod . Färb . Paar 2 . 50

Herren-Sportstrümpfe Wng ?n
^ ' pla? 2 .95

Kinder-Söckchen MndeMe 'ÄS 65 «?
Kinder -Florsöckchen mit Seide plattiert
reizende Ränder , feine Farben

Gr . 6- 10 1 . 45 Gr . 1—5 95 ^

Kinder-Kniestrümpfe “
fb^Äaiität 1 «Gr . 6- 10 1.45. Gr . 1—5

KNOPF ,

ÜESI Um alle Weinkenner 4650

genz -Lichtspiele Ab hCUtO !

Das glänzende deutsche Lustspiel

▼00der Güte meiner Weine zu überzeugen , verkaufe ich bi * auf weiteres
8t. Martioer Berg' ' ‘ ‘ ßberg ViLtr. BOPf. I Zeller tc

«Ltr. 45 Pf.

f «Ltr .45Pf .
Hambacher Schloßber| V«Ltr. 60Pf .

rreinaheimer Roter

I Gleiazeller Muskateller ViLtr . 55 PL
| Zeller achwarz.Herrgott 1/4Ltr. 65 Pf.

O
Biertrinker

trinke» das vorzügliche Schrempp-Printz-Biernirgends bester
als bei mir

PPflhlOPOn Sie ««eh meine vorzügliche KQCtte
fl UUIul Cll and Sie werden treuer Gast vom

Landsknecht Eene zimei und
HerrenstraBe

— Telephon Nr. 221 —
Vereinszinmier en einigen Abenden noch frei. Inh . : nun - Mergle

Jugend

wie bistdu soschön
Gritta Ley

Hauptrollen :
Jacob Tieätke * Hans Albers

TapeienuLinoifHimTrockenes

ist öiilig !
Mine Deri .Ä85 75 65pf. i
Wasch Pnjrlp per Meter QKKunst öClllö 1.80 1.50 ®U Pf. |

Große Auswahl in 4543 |
Frottierwische . Wischetuche, weil - .

Halb- u. Reimeine , matratzendreiie . satt-
barchent, Bettteaernäußerst preiswert |

Da keine Ladenmiete
Große Ersparnisse

Arthor BaerKaiser- i
StP. 133

Eing . Kreuzstr ., gegenüb . d. kL Kirche I
nur eine Treppe hoch I I

'

ütije

Ratenkairtabkommen

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMuiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiminmii "11
^

I
= samstag. den 23. Juni 1928, abends 8 VW \

Konzertim Schioßgarten
Mitwirkende : Sängerbund .VorwäriJ |Musikverein Lyra , Turnverein Aue u. £
Eintritt 20 Pfg . Eintritt 20 Pf* i

Sonntag , den 24. Juni

«e» MIMiiiii'W
auf dem Turngemeindeplatz

Vormittags 8 Uhr : . .. z
Beginn der leichtainieiiscn . uietmampi* -

Nachmittags : H ®®
\Demonstrationszug \

Aufstellung Volkshaus Aue . AbmarsC “ S
2 Uhr \

Turngemeindeplatz : . . \ \
Turnerische , leichtathletische und son- -
stlge uorillhrungen

Fußballspiel :
Duriacn i — Aue i

Raffballspiel : . . . . . . . < \
Turngemeinde l — Weingarten > -

Eintritt 20 Pfg .

niiiiiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiHiiiiiiiiiMiiiii | i| ll'j.

i(
dP » '

Traurina 1 J
in echt

i «
0l

| von Mk. 1» > ktuti
das Pa «*
empOeUh .

Chr.FränHie , Goldschmied. Karlsruhe , Pas*?

BOHNEN -
10TTERIE
MOSiEWOHLFAHfng
WERT- LOTTEKIEQ

" k
Eintritt 20 Pf* f ? *t 0

= _ - - - - - - - - -- jfc » i

‘ ti ,

tb Be

.en

- Uni
I .H

für euch!
Verlagsdruckerei Volksfreund
Karlsruhe , Waldstr . 28, Fernruf 7020/21
ABTEILUNG BUCHHANDLUNG

K : S§| fiffnunq am }. #

j>v»c Lpr i

Mannheim O5 ib 1

iiiiiimiiiiiiiiiimMiiMiiiiHiiiMiiiimiiiiiiiIIIIMIIItlllltlll IIIIIMIIII1IIIMIIIlllltl

.Larry soemon als SctiOier"
Groteske in 2 Akten

in nur besten Qualitäten , jedoch zu
billigen Preisen , taufen Eie am ber »
ieilhastesten in dem Spezialgeschäft
H. Durand , Akademiestraße 35
iirüher Donglasstr , 26), Teleph . 2435.

AliMiW m KUnslIermuslsr .

»«»eMemWiz Schreibmaschine Hier bei .

„Rundgang durch die Alhambra **
volksbildend

ofenfertig , hat sortwäh .
rend adzuaeben , per
Zentner frei dorS Haus
Karlsruhe zu 2 .« « Mk .

Schorpp & So .
Holzschuhfabrik u . Holz .

handlinig 1118
Durmersheim (Baden )

fabrikneu . Markenmodell , mit 35% unter Preis .
Offerten unter Nr. 4463 an das Volksfreund¬

büro erbeten .

MMMschißiiersmiiilW.

Das Lustschioa der maurischen Könige non Grenada (Spanien)
„OKtueiie Wochenschau “

das neueste und interessanteste aus aller Welt .

We
7//////A

Sriimte
7//////////////A

Pfd .ß iPfg .

bei

Arbeiter . Angesieiue und Beamte
losten sich nach den Be
ichlüsien des Gewerk ,
schasts - Kongresses der
Genossenschaftstage , bei

»Allgem , freien Angestell «
ItenbundeS u .deS Allgem ,
IDeutschen Beamtenoun «

des nur derfichern bei
kbem eigenen Unterneh

men der 3219

MWrsorie
« ewerk . « e-
nossenichastliche Ber -

. « k«fichernng» - « ktienge -
sellschaft

A u r k u n s t e r t e i l t bezw . Material bersen -
den kostenlos die RechnnngSstellen Karlsruhe ,
Schützenstraße 16, in Rastatt : slranz Peter ,Blumensir . I ; in Offenburg Karl Michels , Mit .
helmstraße 10 ; oder der Borstand der Bott « ,
fürsorge in Hamburg 5. An der Alster L8/b9 ,
Tüchtige Mitarbeiter allerorts dauernd

gesucht .

arider
Sie zögern , die Zettungs - Anzeige in den
Dienst Ihrer Kundenwerbung zu stellen

je schwerer
wird es Ihnen gemacht , sich im heutigen
schweren Konkurrenzkampf zu behaupten

Inserieren Sie
deshalb stets in Ihrem eigenen Interesse im

VOLKSFREUND

Ich berufe die Mitglieder des -Bürgeraus ,
schuffes zu einer öffentlichen Versammlung ans

Donnerstag , 28 . Juni 1028 , 16 Uhr
in den Bürgersaal des Rathauses ,

Tagesordnung :

Warenhaus Geschw . Knopf , K« .alt, . ®
Musikhans SchlaUe , Kaiserstrav ® • L_

“ tt
Bankhaus Götz . Hebelstrjtße 11 De>
Singer -fVfthniaschlnen -A .-G..
Zigarrenbaus Hieke . Kaiserstr .OVipEJ 1

„ MeylejWaldstr .u .Mü ^ fS 1
Kaufhaus Schueyer , Werderplsjjrif 1
Verhehrsvereln Stelle 1 , i.Haupt -jj ^

„ . . 2 , Kaiser *^

Geruchloser
garantiert sicher wirkend , erhäl
Drogerien , wo nicht , direkt bei

l . Berkaus der Gründstücke Lgb , Nr , 6628,6630
und 6639 an der Beiertheimer Allee , Kolping .
Welfen - und Kursürstenslratze 08 ). -
Verlaus der Grundstücke Lab , Nr , 8823 und $ . HöllsteNI , KÜrlsTUye ,8834 an der Beiertheimer Allee und Ritter
straße ( 19) .
Wohnungsbau 192c,2u ,
Erschließung des Dammerstocks (21 ).

Karlsruhe , den 21 . Juni 19?8 ,
Der Oberbürgermeister

875
2 soL Arbeiter ob . Frl .
können gut möbliertes

Zimmer 4507
haben , Zirkel 10 , 3. St .

»bi

4541

Fleifch- u. wurltwaren :
Inländ. Ochsenfleisch pr. tt -.98 , bei 2 U per M - .95
Schweinefl . z . Brat , per U 1 .10 , bei 2 tt per tt 1 .06
Schweine - Bauch „ „ -.95 , „ 2 ^ per tt -.90
Schmeer u . Speck „ „ 1 .— , „ 2 „ per » -.93
Schweine -Köpfe . per tt -.60
Schweine - Leber . per tt 1 .40
Dürrfleisch « . per tt 1 .20
Schmalz , selbst ausgelassen . per ttl .10
Gefrierfleisch . per tt -.60 bis -.66
Schinken , gekocht . V« tt -.55
Mettwurst . V« tt -.40
Krakauer . . . . V< tt -.30
Fleischwurst im Ring . '/« tt - .25
Ui. Leber- und Blutwurst . V« tt -.25
Schwartenmagen . V« tt - .25 u. - .20
Kronenstr . 33 ßohfl llOltCllI Sotlenstr. 99
flmaiienstr. 23llvlll ■ ilulluui Rudolfstr . 28

Ek - ?

zulN
Verdünn ^

mit SVals^ '
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